
AÄUS dem Vatıkan

Jahresvollversammlung der lıchen erkes für dıe Glaubensverbreitun
segenüber es „Doch auch hel den Spen-napstlichen Missionswerke den für die Mıssıon Sab 0S insgesamt Dese-
hen eıne Zunahme, wobel jedoch unter-

Pastoralsıiıtzung S CIl Maı 2001 schieden werden 11USS aus den Läme
dern Sıng das Spendenaufkommen auIgrun

1des) Morgens am Donnerstag, des ungünstıgen Dollarwechselkurses
den Mal, wurde 1ImM Auditorium oNan- rück, Was jedoch uUurc eiınen beachtlichen

11CS5 Paul Il der Päpstlichen Urbaniana-Uni- Anstıeg der penden AUS den reichen LÄän-
versıtät die Jahresvollversammlung der dern, wWI1Ie ZU eispie Amerika, e_
Päpstlichen Missionswerke eroiIine BIs Z liıchen wurde.“
] Maı In Rom stellvertretend für 130 DIe Pastoralsıtzung, die VO bıs Maı dau-
Länder auf der ganzen Welt insgesamt A erte, und deren Leitmotiv „DIe Mıssıon 1Im
Nationaldirektoren der Päpstlichen MiIssI1- Jahrtausend“ WaAar, eröffnete der eue
onswerke 1mM Rahmen des allährlichen Tref- Präfekt der Kongregatıon für die vangelı-
fens mıt dem Präsiıdenten der Päpstlichen sierung der Völker, ardadına Crescenz10 SE-
Missionswerke und den Generalsekretären DC, mıt einer Ansprache die versammel-
dieser vier Päpstlichen er ten Nationaldirektoren und der scheidende
„Im ve  en Jahr Ist die Zahl der An- Präfekt des Missionsdikasteriums, Kardıinal

auf Bezuschussung 10% angestie- OZe omko, der diese ongregatıon Jah-
gen‘,  “ Yklärt der Generalsekretär des apst- lang EIEILE hat, mıt einem Yulswor
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alle Anwesenden. Leıtmotive des ersten AY- 165 2000, ardına Crescenz1o Sepe, ist der
beitstages dann das 10jJährige Jubi- eUu«e Präfekt der ongregatıon für die van-
aum der Veröffentlichung der Missionsen- gelisierun der Völker. ardına depe In
yklıka Redemptoris MISSIO und das Aposto- diesem Amt dem (Nährigen ardına OZe
lısche Schreiben ZU Jahrtausend No- om nach, der das Missionsdikasterium

Millennio neunte hlerzu hielten eweıils seıit dem Maı 1985 eitete
Prof. Andrea Rıccardı und die Kardinäle Jan

chotte und Etchegaray eweıils eiınen
Vortrag Der zweilıte Arbeitstag War der ur
des Gründers der Päpstlichen Mıssıonsunion, Uurz otliert
ater aolo Manna PIME, ew1ldmet, der 1ImM
Herbst dieses Jahres selıggesprochen werden DIie auUs Grofsbritannien stammende
ırd Den historischen Kontext und die SpI- Generaloberin der »Mägde VO eılıgen
rıtualıtät SOWIE den Einfluss VON ater Man- Herzen J ESU«, Rıta Burley, 1st als Vorsıtzen-

erläuterten Pıero Gheddo, Glannı de der Internationalen Union der Ordenso-
Colzanı und ater Fernando albıatı In in berinnen wledergewählt worden. DIe selern-
TenN Beıträgen. Im Mıttelpun der YrDeıten te Chemikerin wurde be]l der In Rom agen-
des etzten der Pastoralsıtzung tanden den Versammlung der Unıion für weıtere dreIi
Priorıiıtäten und Kompetenzen des mtes el- re In ihrem Amt bestätigt.
11eSs Natıionaldirektoren
Vom HIS 11 Maı fand 1Im NSCAIU die
Pastoralsıtzung die eigentlıche Generalver- Eınen vliertagıgen urs ZUT aal
sammlunga die der Präsiıdent der apst- wöhnung VON Handys, Fernsehen, nter-
ichen Miss1ionswerke, Erzbischof Charles nel, 10 und anderen elektronischen Me-
chleck, mıt eiıner Ansprache eröffnete Da- dien bietet eine Ordensschule he]l Rom für
nach egten die Generalsekretäre der vier Abıiturienten DIe Entwöhnungskur für
Päpstlichen Mıssıionswerke Werk für die Medienabhängige eginnt mıt einem 30m1-
Glaubensverbreitung, Apostel-Petrus-Werk, nütiıgen Schweigen und die Teilnehmer
Kındermissionswerk, Miss1ionsunion) hre Je- nach Angaben der Veranstalter eıner
weıligen Jahresberichte VOT. Es folgte die De- schrittweisen inneren Befreiung VOIN der

ber die eingegangenen Anträge au  e_ Technologie-Abhängigkeit. bieter des vlier-
zuschussung. Be1l diesem Anlass wurde auch tägıgen Kurses In einer italienischen Berg-
eın Jahresbericht ber die Tätigkeit des nter- Sıedlun. ist die VoNn Salesianern Don BOSCOsS
nationalen Fidesdienstes vorgelegt Zum Ab- geleıtete Schule Viılla SOTra« In Frascatı he]l
chluss der Vollversammlung empfän der Rom
aps die Teilnehmer In Privataudienz.

Kongregation Tur den
Gottesdienst UnNd die

ardına CrescenzIioO Sepe Sakramentenordnung
Prafekt VOIT)

eue Rıc  linien fur den GottesdienstPropaganda Fide veroffentlicht

1des) Der ekretiar des entral- Vatıkanstadt DIie Kongregatıion für den Goöt-
komitees des Grofsen Jubiläums des Jah- tesdienst und die Sakramentenordnung
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ter Vorsitz des Präfekten, (0)8 Arturo Kar- die lıturischen exte würden der eıchen
INa Medina Estevez, hat CUu«C Ric  iınıen urer Menschen erecht Wenn verfäl-
für die In katholischen Gottesdiensten Ver- chende Interpretationen der Gottesdienst-
wendeten exte erlassen. Das 1133 Paragra- exte aufkommen ollten, Öönnten O_
phen umfassende OoKumen »Lıturgiam blerte Übersetzungen dies vermeiden helfen
thenticam« ist VOIN aps Johannes Paul IL Ausdrücklich wird In der Verordnung eıne

A() März approbiert worden.Das Doku- Abänderung der Srammatischen Geschlech-
ment IC zunächst L11UTr In lateinisch, eng- ter el der Übersetzung VON ater, Sohn und
1SC. und französischer Sprache VOT. Gleich- eılız2em els abgelehnt
zeıtig mıiıt der Verordnung veröffentlichte das
Presseamt des Stuhls einen mehrseitigen araına ayer WUurdeKommentar. In ihm wird dargelegt, das Ziel
der Verordnung se1l Cd, die wWwe  eıte Identität re alt
des römischen 1CUS gewährleisten
DIie Verordnung verpilıchte alle 1SCNOIS- atıkansta: Der aus Bayern stammende
konferenzen und Ordensgemeinschaften, Benediktiner und langjährige Präfekt
dem Vatikan innerhalb VoN fünf Jahren einen der Römischen Kurıe, Paul ugustın ayYdı-
Plan ZAUNE Übersetzung er ihrer lıturgischen nal ayer OSB, vollendete 23 Maı seın
Bücher vorzulegen und bısherige Überset- 90 LebensjJahr.
zungen den Ric  iınıen baldmöglıchst Rund 2() re lang, VoON 1971 HIS 1991, hat-

te der rühere Abt des OsTters Metten als B1ı-AallZUDASCIH), eıne Verunsicherung der
Gläubigen vermeiden. DIie Verantwortung SCverschiedene Leitungsaufgaben 1mM \a
für die exte 1e letztlich bel den Bischö- an wahrgenommen, als Präfekt der
fen, die ihrerseits das »nıhıiıl obstat« der Kon- Kongregatıon für den Gottesdienst und die
sregatıon für den Gottesdienst und die Sa- Sakramentenordnung 1985 mpfing er VON

kramentenordnung einzuholenen Über- Johannes Paul I1 den Kardınalspurpur.
etzern und Fachkommissionen omm aut Nachdem der aps 1988 den altersbeding-
dem Kommentar eiıne dienende un  10N, Je= ten Rücktritt des Kardinals VOoOoN seiınem Ku-
doch keine Entscheidungsbefugnis rieamt ang2genomm a  €, ernannte er ihn
Zu der VOT em ImM angelsächsischen und Z Präsiıdenten der damals neugegründe-
deutschen Sprachraum seführten Diskus- ten Päpstlichen Kommıission »Ecclesia Deil«.
S10N eıne Seschlechterübergreifende Dieses Amt übte er HIS seinem S0 @*
Sprache In der lturgıle, die sogenannte »1IN- uUrtsta: dQU:  S_ Der ubilar ejerte seınen Ge*
klusive Sprache«, mer der Kommentar d urtsta In Rom
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Aus der Mıssion

MISSIONSBRUDER densbrüdern päpstlichen Rechts, gegründet
VO  3 deutschen Br. Paulus Morıtz 1ImM re

fe  J1ern Hundert-Jähriges 122 1901 In Nagpur mıt dem Chariısma der P1ıo0-
DIie Kongregatıion der Missionsbrüder des nıer-Mission. DIe ongregatıion der drıt-
eılıgen Franziskus VoOoN AsSsI1ısı CMSF), ten ege] des Heiligen Franzıiskus und
Deutschlan: auch er Brüder Senannt, ihr erstes Mutterhaus In Khandwa/Zentral-
feierten 11 Februar 2001 das Uub1Llaum indien. Um Christus und seine Botschaft be-
ihres hundertjährigen Bestehens ImM General annn machen, begann die CMSF ihren
-und Mutterhaus In aun Poinsur, Bombay/ Dienst unter den indischen Dorfbewohnern
Indien Das Jubiläumsfest begann mıt einem und Waılsen. Im autTle der re weıtete sıch
feierlichen Hochamt, konzelehriert VO das Arbeitsfel auf die Betreuung der Yan-
Apostolischen Nuntıus Dr. Lorenz Baldiser- ken und Leprosen, auf die Schulbildung und
Y1, dem Kardinal Dr. Ivan Dı1as, Erzbischof von Erziehung der Jugend und auf die Berufsbil-
Bombay und drel Bischöfen aus den drei dung In Landwirtschaft, Handwerk und In-
katholischen ıten ndiens Als Vertreter des ustrie aus DIie CMSF Za A0 Zeıt 400 Miıt-
ritten Regulierten Ordens des Heiligen lıeder In A() Fraternitäten und arbeitet In
Franziskus TOR konzelebrierte auch der Pro- acht Ländern, WIe Indien, S!I anka, ara-
vinzılal OIS Kattady. Während der Yatu- QUAYy, Bolivien, Deutschland, Italien, Schweiz
lationsreden ZUT Jahrhundertfeier lobten die und In USA
Zelebranten die missıonarıschcaritativen
Dienste der Kongregation und rbaten Got- DIie deutsche Brüdergemeinschaft plan' eıne
tes reichen e  en ber den Generaloberen, Jubiläumsfeier In Bamberg-Bug No-
seinen Rat und alle Mitglieder. Br. 1US KIiz- vember 2001 als Danksagung die deutsche
hakkebhagam, der Generalobere der Kon- Kirche für die missionarischen Berufe und
Sregatıon sprach die Grufßs- und Dankworte die {inanzielle Unterstützung während der

die Festgemeinde und begrüfste die Ab- 100 Yre
ordnungen aUuUs sechs Provinzen der CMSF. Br. CON Koldert, CMSF
DIie Vertreter für die Gemeinschaften In
Deutschland und Südamerika die Brü-
der eor:! Koldert (Generalrat und Cle:
INeNSsS Leuze (Provinzial) Auch schilderte NDIEN
der Generalobere kurz die Entwicklung des
Ordens und erinnerte das Lebensopfer des Schwester Nancy Pereira mıt dem
Br. eor: Kuzhikandam, welcher 07 I „Mimosa d’Oro‘-Preis ausgezeichnet
Nı 2000 In der nordindischen Mıssıon Ma- Bangalore 1des) DIe /4)jährıge Salesianer
thura ermordet worden WAaAr. „Das Zeugnıs Mıssionarıin anCy Pereira wurde aus Anlass
dieses Martyrers sel das segenreichste Ge: des besonders In talien gefeierten „restes der
schenk für die Hundertjahrfeier der CMSE.“ YTau  66 2001 für hre Inıtiatıven 1Im Rahmen
Mit Rücksicht auf das en 1ImM GuJarat der „Bank für die Armen“, die VON ihr In Ban-
und In Solidarität mıt den Opfern, wurde der Salore rund 1000 Kilometer üdlıch VoNn der
kulturelle Teil des Festes abgesa: DIie CMSF indischen Landeshauptstadt Bombay) 1ImM In-
ist eine internationale Gesellschaft VOIN Or- ischen aa Karnataka In die Wege eleıte
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wurde, mıt dem „Mımosa d’Oro“ Preıs aUuUs- 1NO hatten die chüsse sehört und
gezeichnet Der Preıis wIird VON der italıen1ı- herbeigeeilt, als sS1e sich ihrem ermordeten
schen „No profit“-Organisation Blu Drop Mıitbruder nähern wollten, wurden sS1€e VOINl

YOUD verliehen und wırd der Miss1ons- weıteren Pistolenschüssen setroffen Danach
schwester März 1Im Rahmen einer en die Mörder die Flucht ergriffen
Feıler, deren Ehrengast s1e ist, überreichtwer- DIie Begräbnisfeier für die dreIi Salesianer fand
den Die VOINl Schwester ancCy Pereıira De- Maı In Dımpur SLa sS1e auf dem
rundete „Bank für die Armen“ ist Teil des STAl  iIschen Y1e beigesetzt wurden. An
sogenannten Fides-Projektes (Fides ist eıne dem Begräbnıis nahmen ber 3000 Yısten
Abkürzung ür Famıly Integral Development aUuUs Imphal und Dımapur teil Den Vorsıtz he]l
Education Scheme, Programm ZUT QanzZ- der Begräbnisfeier Bischof Jose uka-
heitlichen Familienerziehun und wurde la VOIN Kohima, cS konzelebrierten Bischof
ach dem Vorbild der In Bangladesc tätıgen John Thomas Kattrukudiyl VOIN 1phu und
(Grameen Bank strukturier Mıt ihreran Bischof Robert erketta VON Tezpur SOWIEe
1990 segründete „Bank für die Armen“ will! ber 200 Priester.
Schwester anCcy Programme der ntegra- Der Salesianer Inspektor Thomas Mulayın-
tı1on VON Famıiliıen In sanzheitliche Pro- kal bezeichnete den Tod selner Miıtbrüder als
gramme der sozlalen und kulturellen Orde- „Akt des heldenhaften Opfers „SIe enga-
rung unterstutzen (16/3/2001) jerten sıch für die Ausbildung der Jungen

Salesianer und mussten sterben, weil s1e ih-
Novızen schützen wollten, eshalb han-

‚Wel Salesianer Priester und eın Seminarist delt sich Märtyrer. In einem e1le1ds-
des Ordens rmordet telegramm den Rektor des Salesianerordens
Imphal 1des) Erneut ist cS5 Gewalt DEe- Juan Edmundo Vecchi, bekräftigte der eıili-
gen Yısten In Indien sekommen. 7 wel De ater seiınen Schmerz ber „den schlim-
Priester und eın Seminarist wurden INenN Verlust der hochherzigen Diener des
Mal, VON einer Gruppe hinduistischer ilı- Evangeliums und seıne Verurteilung VON Je-
tanten In Imphal 1ImM nordöstlichen indischen der VOI)l Gewa Der aps wünschte sich,
Unilonsstaa: Manıpur ermordet. Be1l den Op- dass „das vergossene Blut Samen der ollnun
fern handelt eSsS sıich Mitglieder der Kon- für denau eıner wahren Geschwisterlich-
Sregatıon VO Don BOSCO (Salesianer), In keit unter den Völkern werden möge“.  “
deren Trägerschaft sich In der Regıon acht Wıe der Provinzinspektor der Salesianer, Tho-
chulen befinden I11las Mulayınkal, gegenüber der Nachrichten-
Wıe der ar der Salesianerprovinz Ima- gSentur des Salesianerordens ANS berichtete,
DUT, Jonas erketta, berichtet, ührten wılıederNnNolte Drohungen und Erpres-
20.00 Uhr (Ortszeit) mehrere hbewaffnete sungsforderungen seıtens bewaffneter Grup-
Männer In das Salesianer Novızlat In Imphal peN In der ganzen Regıon einem 1ma des
eingedrungen. S1e ermordeten den 43Jährı- Terrors. Don Mulayıinkal kündigte auch d.
gen Novızenmeiıster Raphael Paliakara, den INa werde die Salesianerschulen In der Ge-
32Jährigen Priıester Andreas 1n und den send für mindestens einen ONa schliessen
25Jährıgen Semiminarıisten Joseph 1N0O Als mMussen Bel Gewaltakten In Manıpur
atmMoOLIV werden ethnische Spannungen Velr- VOT noch nIC langer Zeıt ereits Menschen
mute die Mörder sollen VON dem Novızen- UM:  CN en sekommen: Dezember 2000
meıister die Auslieferung er Seminaristen War der Weltpriester und Schulleiter Shajan
aus dem aga-Vo sefordert en Nach- aCo bel einem enta sestorben Im Fe-
dem er sich gewelgert a  e, wurde er kalt- bruar konnte eın Priester L1UT Napp eiınem
Dlütig erschossen. Andreas 1nund Joseph enta entgehen (25/5/2001)
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TALIEN und insgesamt 19 Mitarbeiter des Mıss1ion-
zentrums onnten sıch ZWEeIl Tage VOT dem

Jesuitenorden: weltweit Mitglieder NsCHIa In Sicherheit ringen
Begsinn des dritten Jahrtausends run für die Attacke interne Repres-

Rom 1des) Wıe AdUusSs einer Jüngst veröffent- salıen und Racheakte zwıischen dem urc
lichen Dokumentation der Generalkurie des die SPLA vertretenenNuer-Vol und den Dıin-
Jesuitenordens (Januar-März 2001 hervor- ka, die sich In der Demokratischen Volksfront
seht die Gesellschaft Jesu Z Janı die SPDF (Sudan Peoples Democratıc ront)
ar 2001 weltweit Mitglieder, 291 wenıl- zusammenschliessen. Der Nuer-Anführer
Der alls 1Im VorJahr. nter den 1ledern etier Gatdet und seiıne Alliierten hatten ih-
KEeNM (-168) Priester, 3 064 (-33) Scho- strategische Basıs In der Nähe der O_
astıker und 2 23) (-81) Latenbrüder. Das felder In der Kegıon Dpper Nile posıtıonıert.
Durchschnittsalter der Mitglieder des Jesul- Vor ZWEI Jahren hatten s1e auch die YdOIral-
tenordens 1e bel 56,96 Jahren 03,19 hbel finerien angegrılfen BIs der kürzlichen
den Priıestern, 28,81 be]l den Scholastikern Attacke wurde dıe Nyal VOIN den mıt den
und 09,33 bel den Laienbrüdern. 1n verbundeten Nyuong kontrolliert.
Zahlenmäfsig stärksten Ist der Jesuıiten- DIie Comboni1 Miıssıonare bezeichnen den An-
orden In Asıen vertreten mıt 3889 Mitglıe- Sriff als „typiıschen BeweIls für die Entwick-
dern), efolgt VOIN den \l  en Staaten lung 1ImM sudanesischen Bürgerkrieg  CC der
mıt 3.549 ledern) DIe wenıgsten Mıt- IC hat siıch In eıne Farce verwandelt, die
lieder hat der en In Mitteleuropa 1LUS7 VON verborgenen Gründen und Rachegefüh-
und Usteuropa ICZU5 DIe meılsten Scho- le enährt wird. Mıt der Zerstörung der
lastiker S1Dt es In Südasien 138345 34,7% al Nyal durch die Truppen unter Gatdet ollten
ler Scholastike des Jesulıtenordens), efolgt NIC. strategische Terriıtorien robert Wer-
VON Afriıka 436 Scholastiker, 11%) und Nord- den, sondern 05 handelt sıch dabei eınen
amerika 385 Scholastiker, 9, (%) und Süd- wahren achea
amerıika 356 Scholastiker, 9%) (25/5/2001) Der IC hat bisher ber Millionen Men-

schen 1mM an das en ekostet; CS Sibt
rund Mılliıonen Binnenflüchtlinge und WEI-
tere 600.000 Flüc  m aus dem an De-
finden sıch erzeit In den Nachbarländern
Es War MC das erste Mal, dass die OMDO-

Rebellen AaUs dem en zerstoren nı-Mıssıionare, die se1lt 1996 ın der Regıon Up-
Comboni-Mission in Nyal DCT Nıle atı sind, sıch 1mM Fadenkreuz der
Nairobi 1des) DIe eDellen der Südsuda- eDellen befanden Bereıts 1ImM Jun1ı 1998 hät-
nesischen Befreiungsarmee SPLA (Sudan ten s1e hre Mıssıon In eer verlassen, In
Peoples Liberation Army en die ıIn der Nyal uflucht suchen. Im Maı 1999 I11USS-

te eın Combon1 Mıssıonar mıt den MenschenIm esten der Regıon pper Nıile elegene
Nyal dem TYTadboden Sleich emacht die Cils dort esuchte ach einem Angrıiff der

el wurde die Comboni Miıissıon Zerstor eDellen aus dem Ort Koch flüchten
und die katholische Kirche In Yan: ESLEC YOLzZdem wollen dıie Insgesamt 3Ü 1ImM an

Menschen sind aus dem Ort geflüch- tätıgen Comboni Missıonare das VO Bür-
tet. DIe Nachricht VOIN der Attacke, die be- erkKrıe gemarterte Land N1IC. verlassen.
reıts D Februar verübt worden War, WUrFr- (23/3/2001)
de Von der Kommlıissıon ‚Gerechtigkeit und
Frieden“ der Comboni Mıssıonare erst
März bekanntgegeben. DIe drei Mıssıonare
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RUANDA

Konferenz Person des Augsustinus: Schwestern der Beteiligun Völkermord
Dialosg zwischen Muslimen, Christen und angeklagt: Kirche fürchtet keinen Prozess
en Brüssel 1des) Der 50jJährige Venuste
Algıer 1des) „Der Augustinus: afrıka- Limguyeneza stammt aus der ruandischen
nische und unıversalepe autet der Bie DIiözese Butare Nachdem er In seinem Land
tel eiıner VO en Rat der Muslime In Al Morddrohungen erhalten a  e} ebt er seit
serıen In Zusammenarbeit mıt der Schwe!l- 1995 In Belgien, S als Pfarrer In ater-
ZeT Unıiversıitä In Y1DOUr: und dem NSTULU: 100 alı ist Er ennn die beiden Benedikti-
für Patristik In Rom veranstalteten OniTle- neriınnen Schwestern ertrude und Schwes-
YeNZ, die VO bIs prı In Algıer und ter Marıe Kıisıto persönlıch, die etel-

und prıl In na stattfand lıgung Völkermord In Burundi erzeit In
„DIiese Konferenz spiegelte den illener Brüsse]l VOT Gericht stehen es sprach mıt
serıer ZUrTr Wiederaufarbeitung der eigenen Limguyeneza:
Geschichte und Kultur wlieder, der auch
das udentum und das Christentum ON Wie beurteilen ıe den Prozess die der
Yklärt Erzbischof Henrı1 Telssier In einem Beteiligung Völkermord angeklagten Or-
espräc mıt es S handelt sich e1- densschwestern?
en wichtigen Moment der ntellektuellen Auf den Genozı1d folgte eıne el VOIN AN=-
Auseinandersetzung mıt dem muslimischen klagen, die manchmal übertrieben, manch-
und christlichen Gedankengut Der Au- mal falsch oder erfunden Inner-
Sustinus hat Fragen aufgeworfen, die für Je- halb der Kirche ist es besonders schmerzlich,
den Menschen VOIN grundlegender edeu- Wenn [Nall mıtansehen INUSS, WIe Ordens-
Lung sind, WIe Z eispie die reınel und schwestern VOIN ihren Mitschwestern ange-
die uCcC ach der ahrheı Der Kongress werden. Es ist Sut, dass dieser Prozess
wird für das en dieses eılıgen und STa  1n 1er In Belgien wurde viel über die
Philosophen wichtigen Stätten STa  iınden Schuld der Kirche 1mM allgemeınen und über
DIie Veranstaltung wird Vertretern verschle- die Anklage dieser Schwester seschrieben E1-
dener Glaubensbekenntnisse, die nebenein- nıges stimmt, einıges ist falsch Der Prozess
ander In denselben Städten eben, Gelegen- wırd uns der ahrhe1ı näher ringen
heit ZUT Begegnung bieten.“
DIe kürzlichen pisoden der Gewalt In Alge- Heisst das, dass die Kirche ke  ine VOoOT
rıen bezeichnete der Erzbischof VON Algıer der Wahrheit hat?
als isolierte Vorfälle. „Man [11USS darauf Acht Dıie Kıirche fürchtet sich NIC. VOT eıner
eben, dass die Ausfälle isolierter fundamen- ahrheit, die aus einer unabhängigen
talistischer Gruppen N1IC mır der Denk- Rechtsprechung hervorgeht. Sollte die
welse der Groifsteils der Einwohner des ban Schuld ihrer Kinder bewilesen werden, wird
des identifiziert werden“, warnte Erzbischof die Kirche die Beschlüsse des erıchts ak-
Jelssier. „DIe Muslime suchen den Weg des zeptieren. Neın, die Kirche fürchtet sich
Dialogs und der Versöhnung KIN eispie da- NnIC VOT der ahrneı In der Vergangenheı
für ist sSerade diese Konferenz A Person des und In diesen etzten Monaten hat INan der

Augustinus, der auch Staatspräsident Kirche vorgeworfen, s1e WO die Schuldigen
Abdelaziz Bouteflika teilnehmen wırd“. verbergen. Doch In Wirklichkeit hat die Kır-
(30/3/2001) che och nıe Jemanden versteckt ehalten
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Es wurde auch gesagl, dass die Kirche die- Nach dem Völkermord en WIT alle das
beiden Schwestern versteckt habea  Es wurde auch gesagt, dass die Kirche die-  Nach dem Völkermord haben wir alle das  se beiden Schwestern versteckt habe ...  Recht, zu wissen, was passiert ist. Die Täter  Dieser Vorwurf kam insbesondere von der in  müssen sich für die begangenen Verbrechen  Frankreich erscheinenden Zeitschrift Golias.  vor der Justiz verantworten: es handelt sich  Vor der ganzen Welt wurde von Macht der  um eine Frage der Wahrheit und der Ge-  Kirche, dem Versuch des Schutzes des reli-  rechtigkeit. Wenn es um Versöhnung und  giösen Personals vor der menschlichen Jus-  Frieden geht, muss man auch an jene Men-  tiz, d.h. einer Kirche, die die Wahrheit ver-  schen denken, die gestorben sind, an die Fa-  fälschen will, gesprochen. Diese Anschuldi-  milien der Opfer und auch an zu unrecht an-  gungen sind völlig ungerechtfertigt.  geklagte Unschuldige. Jene, die zu unrecht  angeklagt werden, müssen von dieser Schuld  Sie kommen aus Ruanda, aus derselben Di-  befreit werden. (27/4/2001)  özese, wie eine der beiden vor Gericht ste-  henden Schwestern. Kannten Sie die beiden  Schwestern?  SYRIEN  Ja, ich kannte sie seit langem. Es handelt sich  um ganz normale Schwestern, nichts ausser-  gewöhnliches. Schwester Gertrude, die Obe-  „Der Papstbesuch darf nicht nur eine schö-  rin, wurde von den Mitschwestern stets ge-  ne Erinnerung bleiben‘“  schätzt. Man hat sie aufgrund ihrer mensch-  Interview mit dem syrischen Informations-  lichen Qualitäten und ihres gesunden Men-  minister Adnan Umran  schenverstandes in das Amt der Oberin ge-  Damaskus (Fides) — Wenig Stunden vor dem  wählt: sie erscheint mir nicht zur Teilnahme  Abschluß der Pilgerreise von Papst Johann-  am Genozid fähig ...  nes Paul II. nach Syrien, zog der syrische In-  formationsminister zusammen mit Fides ei-  Weshalb ist die belgische Regierung an die-  ne erste Bilanz über die Reise und eventuel-  sem Prozess interessiert?  le Auswirkungen des Besuchs auf die Zu-  Belgien verfolgt alles mit Interesse, was in  kunft.  Zentralafrika geschieht, weil diese Länder  zur Vergangenheit des Landes als Kolonial-  Welche Bilanz zieht man in Syrien über den  macht gehört. In Belgien leben viele Exilru-  Papstbesuch auf religiöser und nichtreligi-  öser Ebene?  ander und zahlreiche Belgier, die Ruanda gut  kennen. Es gibt natürlich auch viele Men-  Der Besuch des Papstes ist unter allen Ge-  schen, die nichts über Ruanda wissen, jedoch  sichtspunkten gelungen und war insbeson-  meist noch verbissener als die Ruander selbst  dere von einer Wärme gekennzeichnet, die  die Probleme dieses Landes angehen. Belgien  den großen Respekt, der zwischen dem wich-  versucht sich ausserdem das Image eines  tigen Gast und unserem Land besteht, wider-  Landes zu geben, das sich mit dem Schutz  spiegelt. Noch viel mehr: die Liebe des Pap-  der Menschenrechte befasst und jene ver-  stes geht über unsere Landesgrenzen hinaus  und umschließt die gesamte arabische Welt.  folgt, die internationale Verbrechen begehen.  Es hat den Prozess gegen Pinochet unter-  Sowohl der Papst als auch unser Staatsprä-  stützt und übt nun Druck auf Ruanda aus.  sident haben sich mit der Geschichte befasst  und dabei in ihren Ansprachen fast dieselbe  Welche Vorteile bringt dieser Prozess Ru-  Terminologie benutzt. Wir dürfen nicht ver-  anda? Weshalb will man sich vor Gericht mit  gessen, dass Syrien auf mehrere tausend Jah-  dem Völkermord auseinandersetzen? Wäre  re Geschichte zurückblickt und stolz darauf  es nicht besser Friedensarbeit zu leisten?  ist, die Wiege zahlreicher Kulturen zu sein,  ZA%CC WISSen, Was passıert ist DIe ater

Dieser Vorwurf kam insbesondere VON der In mussen siıch für die begangenen Verbrechen
Frankreich erscheinenden Zeitschri Golias VOT der Justiz verantwortien 0S handelt sich
Vor der ganzen Welt wurde VOIN aCcC der eıne Ya: der anrhnel und der Ge:
Kirche, dem Versuch des CAUutzes des reli- reC.  SIl Wenn cS Versöhnung und
S1ösen Personals VOT der menschlichen Ius: Frieden seht, 111USS 111lall auch Jjene Men-
Z einer Kırche, die die ahrheı VeI- schen denken, die gestorben SINd, die Pa:
alschen will, Sesprochen Diese Anschuldi- miılien der pfer und auch unrecht
gungen sind völlıg ungerechtfertigt Unschuldige Jene, die unrecht

angeklagt werden, mussen VOIN dieser Schuld
Sie kommen aus Ruanda, 18 derselben Di- efreıit werden. (27/4/2001)
0ZeSse, wıe eine der beiden VOT Gericht ste-
henden Schwestern Kannten S1e die beiden
Schwestern?

SYRIENJa, ich kannte sS1e seit angem Es handelt sich
Danz normale Schwestern, nıchts aUSSeTr-

sewöhnliches Schwester ertrude, die Obe- „Der Papstbesuch darf nıcC. Nur eine schö-
Y1n, wurde VOINl den Mitschwestern STeis DEe- Erinnerung leiben  66
chätzt Man hat sS1e auIigrun ihrer mensch- Interview mıt dem syrischen Informations-
lıchen Qualitäten und ihres gesunden Men- minister Adnan Umran
schenverstandes In das Amt der Oberin De- Damaskus 1des) enı tunden VOT dem
wähl sS1Ie erscheint mIır N1IC. ZUT Teilnahme Abschlufs der Pılgerreise VON aps Johann-

Genozıda  Es wurde auch gesagt, dass die Kirche die-  Nach dem Völkermord haben wir alle das  se beiden Schwestern versteckt habe ...  Recht, zu wissen, was passiert ist. Die Täter  Dieser Vorwurf kam insbesondere von der in  müssen sich für die begangenen Verbrechen  Frankreich erscheinenden Zeitschrift Golias.  vor der Justiz verantworten: es handelt sich  Vor der ganzen Welt wurde von Macht der  um eine Frage der Wahrheit und der Ge-  Kirche, dem Versuch des Schutzes des reli-  rechtigkeit. Wenn es um Versöhnung und  giösen Personals vor der menschlichen Jus-  Frieden geht, muss man auch an jene Men-  tiz, d.h. einer Kirche, die die Wahrheit ver-  schen denken, die gestorben sind, an die Fa-  fälschen will, gesprochen. Diese Anschuldi-  milien der Opfer und auch an zu unrecht an-  gungen sind völlig ungerechtfertigt.  geklagte Unschuldige. Jene, die zu unrecht  angeklagt werden, müssen von dieser Schuld  Sie kommen aus Ruanda, aus derselben Di-  befreit werden. (27/4/2001)  özese, wie eine der beiden vor Gericht ste-  henden Schwestern. Kannten Sie die beiden  Schwestern?  SYRIEN  Ja, ich kannte sie seit langem. Es handelt sich  um ganz normale Schwestern, nichts ausser-  gewöhnliches. Schwester Gertrude, die Obe-  „Der Papstbesuch darf nicht nur eine schö-  rin, wurde von den Mitschwestern stets ge-  ne Erinnerung bleiben‘“  schätzt. Man hat sie aufgrund ihrer mensch-  Interview mit dem syrischen Informations-  lichen Qualitäten und ihres gesunden Men-  minister Adnan Umran  schenverstandes in das Amt der Oberin ge-  Damaskus (Fides) — Wenig Stunden vor dem  wählt: sie erscheint mir nicht zur Teilnahme  Abschluß der Pilgerreise von Papst Johann-  am Genozid fähig ...  nes Paul II. nach Syrien, zog der syrische In-  formationsminister zusammen mit Fides ei-  Weshalb ist die belgische Regierung an die-  ne erste Bilanz über die Reise und eventuel-  sem Prozess interessiert?  le Auswirkungen des Besuchs auf die Zu-  Belgien verfolgt alles mit Interesse, was in  kunft.  Zentralafrika geschieht, weil diese Länder  zur Vergangenheit des Landes als Kolonial-  Welche Bilanz zieht man in Syrien über den  macht gehört. In Belgien leben viele Exilru-  Papstbesuch auf religiöser und nichtreligi-  öser Ebene?  ander und zahlreiche Belgier, die Ruanda gut  kennen. Es gibt natürlich auch viele Men-  Der Besuch des Papstes ist unter allen Ge-  schen, die nichts über Ruanda wissen, jedoch  sichtspunkten gelungen und war insbeson-  meist noch verbissener als die Ruander selbst  dere von einer Wärme gekennzeichnet, die  die Probleme dieses Landes angehen. Belgien  den großen Respekt, der zwischen dem wich-  versucht sich ausserdem das Image eines  tigen Gast und unserem Land besteht, wider-  Landes zu geben, das sich mit dem Schutz  spiegelt. Noch viel mehr: die Liebe des Pap-  der Menschenrechte befasst und jene ver-  stes geht über unsere Landesgrenzen hinaus  und umschließt die gesamte arabische Welt.  folgt, die internationale Verbrechen begehen.  Es hat den Prozess gegen Pinochet unter-  Sowohl der Papst als auch unser Staatsprä-  stützt und übt nun Druck auf Ruanda aus.  sident haben sich mit der Geschichte befasst  und dabei in ihren Ansprachen fast dieselbe  Welche Vorteile bringt dieser Prozess Ru-  Terminologie benutzt. Wir dürfen nicht ver-  anda? Weshalb will man sich vor Gericht mit  gessen, dass Syrien auf mehrere tausend Jah-  dem Völkermord auseinandersetzen? Wäre  re Geschichte zurückblickt und stolz darauf  es nicht besser Friedensarbeit zu leisten?  ist, die Wiege zahlreicher Kulturen zu sein,  ZA%11eS Paul Il nach Syrien, zog der syrische me
formationsminister mıt es e1-

Weshalb ist die belgische egierun die- e erste Biılanz ber die Relse und eventuel-
Prozess interessiert? le Auswirkungen des Besuchs auf die Zue

Belgien verIoO es mıt Interesse, Was In un
Zentralafrika seschieht, weil diese Länder
ZUT Vergangenheı des Landes als Olon1al- elche Bilanz ZI1e INan in Syrien ber den
MacC sehört In Belgien en viele Exilru- Papstbesuch auf religiöser und nichtreligi-

Oser Ebene?ander und zahlreiche Belgier, die Ruanda Sut
kennen. Es S1ibt natürlich auch viele Men- Der Besuch des Papstes ist unter en Ge-
schen, die nıiıchts über Ruanda WISSen, jedoch sichtspunkten elungen und War insbeson-
meılst och verbissener als dıe Ruander selbst dere VON eiıner Wärme gekennzeichnet, die
die Yrobleme dieses Landes ngehen Belgıen den Srolsen Respekt, der zwischen dem wich-
versucht siıch ausserdem das ma: e1ınes en Gast und UuNnserem Land esteht, wıder-
Landes eben, das sich mıt dem Schutz spiege Noch viel mehr: die 1e des Pap-
der Menschenrechte efasst und Jene Ver- stes seht ber uUuNnsere Landesgrenzen nNınaus

und umschlieft die esamte arabische Welt.Olgt, die internationale Verbrechen egehen
Es hat den Prozess iInoche unter- Sowohl der aps als auch Staatsprä-
stutzt und übt 11U  —_ TÜ auf Ruanda AQU:  N sident en sıch mıt der Geschichte efasst

und el In ihren Ansprachen fast 1eselbe
Welche Vorteile bringt dieser Prozess Ru- Terminologıe enutzt Wır dürfen NIC. Velr-
anda? Weshalb ill sich VOTr Gericht mıiıt Dgessen, dass Syrien auf mehrere ausend Jan
dem Völkermord auseinandersetzen? Wiaäre Geschichte zurückblickt und STLOILZ darauf
cs NIC besser Friedensarbeit ZU leisten? Ist, die 1e zanlreıcher ulturen se1n,
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die In den monotheistischen Offenbarungen Wie erklären Sie sich, dass der aps yrien
ihren Höhepunkt efIunden en DIiese Pil- als jenes Land ewählt hat, in dem ersi-
serreise hat also auch Jjene Atmosphäre mals eine Moschee betreten hat, womıt
rückgebracht, dıe herrschte, als Propheten als erstier aps eine muslimische ultstät-
und esandte hier ihr en für das Wohl te besuchte?
der Menschheit hingegeben en Deshalb 1es davon, dass Land alle Relig1i-
würden WIT uUuns wünschen, dass der Besuch OTIeN und alle ulturen respe  1er Im SYy-
N1IC. 1L1UT eıne schöne Erinnerung bleibt, rıen der natiıonalen Einheit errscCc eın sol-
sondern dass Al uUurc den Glauben aller SYy- ches 1ma des Zusammenlebens, dass die
KEen den eınen (Gott und das eıne ater- Menschen oft auch ach vielen Jahren MIC
land LIECU gelebt werden könnte wIlIssen ob ihr Arbeits- oder Studienkollege

Christ oder Muslim ist
Hat der Besuch für Syrien auch politische
Vorteile mıiıt sich sebracht? Wird die Anwesenheit des maronitischen Pa-
Der aps ist auch Oberhaupt eines OUVera- triarchen Kardinal Pierre srallaeIrAus-
en Staates und Vorkämpfer, Was den Schutz wirkungen auf die Beziehungen den iba-
derer anbelangt Wır en CS egrülst, nesischen Christen haben oder wird s1e el-
dass aps Johannes Paul! 11 den Eınsatz VOINl 1 Revision der Beziehungen zwischen Sy-
Gewalt ZUT Einnahme VONN Terrıtorıen Uur- rern und Libanesen haben?
el hat Wır wünschen UunNs, dass diese Mah- Ich möchte mıt nıemanden polemisch WeTlr-

nung die Hauptakteure auf internationaler den DIie Ansprache, die ich VOT sıieben Mo-
ene dazu ewegen wiırd, mıt Srölßerem naten 1mM Libanon ehalten a  e War ereıts
Nachdruck einzugreifen, Was die Wiederher- als Antwort auf dıe täglıchen acken des Pa-
stellun des internationalen Rechts anbe- triarchen eır Syrien ausgelegt WOT-

an Ebenso en WIT egrülst, dass der den Unser Land blickt auf eın Libanon mıt
aps das ec des palästinensischen Volkes einer kompakten Gesellschaft und nıcht auf
auf Selbstbestimmung bekräftigte, Was für eın Libanon, das sich aus verschiedenen r -

Uu1ls vie] el dass er es verurteilt, Wenn lıgiösen Gemeinschaften usammensetzt
sıch eın Volk e1ines anderen edient. Syrıen mischt sich N1IC ıIn konfessionelle

Fragen eın 1es ist und bleibt eın Prinzıp
Welche Auswirkungen wird der Besuch auf UuNnserer Polıitik (18/5/2001)
kurze Sicht haben? Wird S1IC. das ma: Sy-
rliens in den westlichen Medien bessern?
Syrien hat den aps N1IC. empfangen, we1l
INan zukünftige orteıle 1ImM Auge ESs
hat es alur gesprochen, dass WITr solche
Persönlichkeiten mıt der entsprechenden
Wärme aufnehmen. Wır freuen uns YTotzdem
darüber, WEeNnNn dieser Besuch dazu eführt
hat, dass 1mM Ausland hbestehende alsche Vor-
stellungen 1ImM Zusammenhang mıt dem Z
sammenleben verschiedener Glaubensge-
meıinschaften In Syrien korrigiert werden
onnten Obschon INan och abwarten INUSS,
hıs klar wird, ob sich das Urteil der interna-
tionalen Medien ber Land eander
hat
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AÄUuUSs den Ordensvereinigungen
Personelles der Steyler Missionare und 2 Hermann uhl

SVD ZU Provinzial der Süddeutschen Pro-
D Januar 2001 fand 1M Kloster Maın- VINZ der Steyler Missionare für eın weıteres

urg unter der Leıtung des Generalobe- Trıiennium ernannt DIe eUueEe
1E das Provinzkapitel der Deutschen Pro- mMtszeıl eginnt Maı 2001 Zur Nord-
VINZ der Pauliner STa €e1 wurde Mir- deutschen Provınz ehören 262 Mıtglıeder,
ko Legawtec als Provinzial der deut- ZUT Süddeutschen Provınz 167 IC
schen Provınz für eıne weıtere mMtsze1l IC ZU0L)
wledergewählt Das Leıitungsamt wurde ihm
ereits 1997 übertragen.

DIe Mönche der Erzabtei St iın
Beuron en Nachmittag des März

AÄAm März 2001 endete die MmMtszel VON 2001 ekannt egeben, dass s1e eınen Nach-
erıber') Arens OFM als Provinzıal der folger ewählt en für Erzabt Hıeronymus

Sächsischen Franziskanerprovinz, die er seıt Nıtz OSB, der Februar 2001 se1ın Amt
1995 ereıits Z zweıten Mal In Zzwel Amts- nıedergelegt hat DIie kanonische Wahl fand
perioden eleıte hat on VON 1983 HIS STa Jenstag, den März 2001, unter
1989 War erıber Provinzılal der Saxonl1a. Vorsıtz des Präses der Beuroner Benediktin-
Zum Jull] 1998 Gl den MESSILZ des erkongregation, Abt NNO Schoenen OSB VoON
Provinzılalats VON Wer| nach Hannover Ver- Marıa AaaC Aus ihr Sıng als Erzabt VON
legt Nachdem C ereits während seiner e_ Beuron Theodor Ho9gg OSB (59) hervor.
sten mMtiszeıl als Provınzıal VoOonNn 1986 DIS
1989 1e. des VDO-Vorstands WAaYr, WUT-
de erıber' während seiner zweıten Anmnıts- Das Provinzkapitel der Sächsischen TYTan-
zeıt erneut bel der Mıtgliederversammlung ziskanerprovinz hatı P Norbert ogmann
der VDO 1M Jahr 1995 In den Orstan OC (46) aus dem Franzıskanerkloster Berlin-
WAäl Mıt der Beendigung seiner tszeıt Pankow ZU Provinzilalminister mıt
als Proviınzıal Anfang März 2001 en! auch S17 In Hannover als Nachfolger VON Her1-
seıine Mitgliedschaft In der und amı bert Arens OFM ewählt Nach Studien In
sSe1ın Vorstandsmandat Der VDO-Vorstan Münster und München und der Priesterweili-
hat erıber hbe]l der Frühjahrssitzung he 1981 War Norbert zunächst In agen,

Februar 2001 In München verabschie- danach In Paderborn 3-1 und seit
det und ihm für seıne langjährige 1twIr- 1986 In Berlin alı 19 19992 In Berlin-Pan-
kung In diesem Gremıium und In der VDO KkOow als (Guardıan. 11 Yre lang War ater
edankt Norbert zusätzlich ekretiar der Mitteleuro-

pälschen Provinzialkonferenz der Franziska-
1ier und sehört se1mt 1995 der Provinzleitung

Generalsuperior ater Pernla SVD hat mıt Zur Sächsischen Franziskanerprovinz DEe-
Zustimmung selınes ates 20 Februar hören 25 Niederlassungen mıt 180 Miıtbrü-
2001 auf Vorschlag der Mitbrüder der Jewel- dern.
liıgen Provinz Dr. Werner Prawdzıik SVD
ZU Provinzı1al der Norddeutschen Provinz
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Wıe erst Jetz ekannt wurde, ist Abt Fran- Bruno Mersch SDS, der 1993 VDO-Miıtglıe
ziskus Heereman OSB VOIN der el Neu- wurde, ist seıt 1994 einer der beiden Buch-
burg DD Januar urc die Religiosen- prüfer der VDO und leitet seit 1996 die VDO-
kongregation für drel re zusätzlich ZAUT Kommıission Pastorale Grundfragen; aulser-
Abt-Administrator der Benediktinerabtei dem War er 1ImM Auftrag der VDO Koordinator
Gruüssau ZU Bad Wimpfen este und der Ordenspräsenz hbeım Katholikentag 2000
Z Februar VO Abtpräses der Beuroner In Hamburg
ongregatıion, NnNnO Schoenen OSB, einge-
setiz worden. Er dem bisherigen Priıor-
Admıinistrator Odo Kiefer, der das Kloster Bel der Mitgliederversammlung der Arbeits-
seit Januar 1998 eIEILE Der Konvent gemeinschaft der Ordensarchive (AGOA),
Za /t fünf Miıtglieder, VOINl denen Z7WEI die VOINN 70 Maı 2001 In stattfand, ist
aus Altersgründen aufßerhalb der (‚emeıln- Laurentius och OSB (65) dUusS$s al für
schaft en Bıs auf weıteres bleibt dieel weıtere vier re als Vorsitzender bestätigt
GYrÜüsSsau eın unabhängiges Kloster. worden. Zum zweıten Vorsitzenden wurde

EmmanuelDürr OFM AaUs ewählt DIe
AGOA ist eın Zusammenschluss der Archive

Während der Jahrestagun der Arbeitsge- VOIN Ordensgemeinschaften und selbstständi-
meinschaft der Ausbildungsleiter AGAL) gen Einze  Ööster und wurde 1997 als inter-
VO 192 März 2001 wurden Mitglieder des 11C6S5 Fac  remıum der drel deutschen Or-
Vorstands MNEeu ewählt, nachdem der DIS- densobern-Vereinigungen In UurZzZDur: DEe-
herige Vorsitzende Dr. Ulrich aus ründet Der AGOA ehören erzeıit 159 Miıt-
dem Orstan: ausgeschieden ist Zum lieder d darunter elf sogenannte auflser-
Vorsitzenden der AGAL wurde Dr. Thomas Ordentlıiıche Mitglieder aus Österreich und der

SchweizDienberg OFM Cap VOIN Münster ewählt
Sekretär der AGAL ist Thomas Abrell OFM
München), Kassıer Rolf®SAÄAC (Fried-
berg Am Samstag, den Maı 2001 wählte der

Konvent der Benediktinerabtei Niederaltaich
Marıanus Bieber OSB Z Abt

Das Provinzkapitel der Norddeutschen Pro- Der Präses der Bayerischen Benediktiner-
VINZ der Salvatorianer (Gesellschaft des (‚Ott- kongregation, Abt Dr. Gregor Zasche VON
liıchen Heilandes), das VOIN 16.-20 prı 2001 Schäftlarn, bestätigte den MEeU sewählten Abht
In Kerpen-Horrem stattfand, hat Alfons MiI1- sofort In seınem Amt Marıanus Bieber WUT-
Nas SDS (63) Z Provinzıal ewählt de 1958 In Aschaffenbur eboren Nach Ab-
Seine MmMtszel eginnt Juni 2001 Er tur und Zivildiens studierte f Philosophie,
wiırd Nachfolger VOIN Bruno ersch SDS Germanıisti und Theologie der Uniıver-
(58), der seit 1993 die Norddeutsche Provınz S1Ca Frankfurt 1989 trat er In die Benedik-
der Salvatorianer eitet. Der UE Provın- tinerabtei Niederaltaich eın Nach dem NOoO-
z1a] Mınas stammt AaUSs Erbringen Saar vizlat olgten ZWEe] re Tätigkeit als Erzle-
Der elernte Stahlbauschlosser trat mıt 24 her 1M Schulheim des osters, danach das
Jahren bel den Salvatorianern eın und WUT- Hauptstudium der Katholischen Theologie
de 1998 ZAU Priıester eweiht Zweieinha In Passau. 1995 wurde er ZU Priester DEe-
reWar er Kaplan In Münster. Seıit 1971 Ist wel Seıit 1996 ist er Mıtarbeiter 1ImM Oku-
er 1rektor des Salvatorkollegs In Hövelho- menischen NSLULLU der el Niederaltaich
fen bei Paderborn, einer Einrichtun für Ir- und In der Schriftleitung der Zeitschri „Una
ziehungshilfe Der scheidende Proviınzıal Sancta“. Daneben ereıte er der Unıver-
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SITCa: Bamberg seine Dissertation 1M Bereich Misszionshaus SE OSeTl, Klosterho
Neustadt/MainFundamentaltheologie VOT. Abt Marıanus

Ist der S55 Abt In der el der Niederaltai- Wiederwahl: Provinzoberin Sr. Dagmar
cher Abte SeIin Vorgänger, Altabt Emmanuel aSse:
Jungclausen (74) War aus Altersgründen VON
seiınem Amt zurückgetreten und wıird weıter- Elisabethinerinnen
hın 1Im Kloster Niederaltaich en ÄISSINger SEr HE Bad AIsSsingen

Neuwahl: Generaloberin Sr Regina
TMe Schulschwestern WOrnıLza
Unterer nger Z München Vorgängerin: Sr Consolata Hampel
Neuwahl:
Provinzoberin Sr. Salome Strasser Franziskanerinnen VO. HL OSEe.
Vorgängerin: ST YUunNNL Teuftfel Klosterstr. 5, CNWEIC:
Miıss:ızons-Benediktinerinnen Neuwahl: Generaloberin Sr. Marıa de ‘altı-
Bahnhofstr 5 Iutzing Nd Schwamberger
Wiederwahl: Priorin Sr Hedwig Willenbrink Vorgängerin: ST Cecıilia Heerdt

Misstonsschwestern DOM Heiligsten Erlöser Karmel HIL Blut
Alte Römerstr. 9], Dachau

Josephsburgstr. 20, S17 673 München Neuwahl: Priorin Sr. NL eler
Neuwahl Generaloberin Sr Anneliese Herzig
Vorgängerin S77 Veronika Armer Klarissen, Kloster SE ara

Marıa Vesperbild, Ziemetshausen
Genossenschaft der Cellitinnen ach der Neuwahl ÄAbtissin Sr eala Lichtenstern
ege. des Al. Augustinus (050 355) Vorgängerin: ST Aarıelia Schmid
Severinstr. Öln
Wiederwahl: Provinzoberin Sr. Veronıt- Provinz- und Missionshaus Hetlig Äreuz
ka er (und Generaloberin) Kreszentiaheimstr. 4 1-45, Altötting

Wiederwahl. Provinzoberin Sr. Blanca Za-
Dienerinnen HI. Geistes-Steyl rembowicz
OSLTAC: 25068, 4131 ela
Neuwahl: Leiterin der Provinz Sr. Marıa Karmelitinnen DO  SI Herzen CSUu (1 /I)
Hildegard Brokamp Kollenberg Z NL-61730 Sittard
Vorgängerin ST Andrea Marıa Reckert Wahl: Generaloberin Sr. Angelina Finnell

Vorgängerin: ST Katharina
Steyler Misszonsschwestern
Dreittaltigkeitskloster, aupheim Karmelitinnen
Wiederwahl. Leiterin der Provıinz Sr Regıit- irchweg 7, Rödelmaier
Nd Michaela Pracht Neuwahl: Priorin Sr. Anciılla Bulowskt

Vorgängerin: S Elisabeth Weiß
Dienerinnen HL. Geister-Steyl
Heilig-Geist-Kloster, Wickede Missionsschwestern DOM Heiligsten Erlöser
Wiederwahl. Leıterin der Provinz Sr Marıa
Theresia Hörnemann al auptstr. V Unterreit

Regionaloberin Deutschland/Österreich:
Fränkische Provinz der Dominikanerinnen Sr. Barbara Bierler

Vorgängerin: ST Margret Obereder
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rMenN-Ulschwestern VO. eiligen Yan- gesellschaftliıcher En  icklungen und der
ZISKuUSs Ansätze verschiedener Ordensregeln. DIie Re-
Dechant-Hansen-Allee 76, Frechen ferate und mpulse werden Im Januar 2002
Wiederwahl: Provinzoberin Sr. Magda- VOIN Matthias-Grünewald-Verlag veröffent-

(&lis Kunkler

Theresienschwestern DVO Katholischen
Ayostolat
Leonhardstr. (06, ering ate Siepen telert
Neuwahl: Generaloberin Sr. Lucta Omas- OlIldenes Priesterjubilaum
meıer SAC
Vorgängerin: ST Hildegard Mast SAC S5amstag, den Sl Maärz 2001 begehtA Kar! Sliepen GSsR se1ın oldenes Prıes-

terjubiläum Es wırd 10.30 Uhr mıt eıner
festlichen Eucharistiefeier In der Kapelle des
Alphonsushauses der Redemptoristen In
Oln-  ulheım (Holsteinstralse 1) eröffnet
Von 1962 bIs 1989 War Siepen Generalse-
kretär der VDO und des Deutschen Katholi-

VDO-Jahresversammlun schen Missionsrates, deren Geschichte er In
seınen D Dienstjahren nachhaltıg epragtVO . Junı 2001
hat ulserdem Sab en als Schriftleiter 1ImM Auf-

1e diesjährige Jahresversammlung 2001 trag der drei Ordensoberen-Vereinigungen
findet wiederum auf mehrheitlichen vierz1ıg Jahrgänge der Zeitschrift ORDENS-

KORRESPONDENZ heraus. HerzlichenWunsch In Freising mıt dem ema
dem en aum en  66 eute Ordens- Glückwunsch!
FRAÄA se1In. Als Referentinnen onnten WIT
ST. Dr. Stefanie Aurelia pendel und Prof. Dr.
Barbara Hallensleben SewmIınnen. re Fxerziıtienheiım

Himmelspforten
Symposium Januar 2001 wurde das /5-Jährige

stehen des VOI Bischof 1ASs Eh-„Ordenstheologie“ renfried gegründeten Di6özesanexerzıtien-
1e Projektgruppe ‚Ordenstheologie“ des eım Himmelspforten erelenr Den (Gottes-
IMS arbeıte seit nunmehr fast ZzwWEel Jah- dienst zeieDrıerte Generalvıkar Dr. Kar] Hiıl-

ren und für den D lenbrand Im Rahmen des Festaktes 1e
5 22008 eingeladen ach Limburg e1- Lambert SJ eıinen Vortrag ber Ent-
11e  - Symposium „Erneuerungen zwischen wicklungen und Perspektiven der ExerzIl-
Aushalten und Gestalten“ nalysen und jenspiritualıtät Ystimals 1ImM Jahr 1939 fand
Orjentierungen Z Konzept des „Refoun- eıne Vollversammlung der Höheren Ordens-
ding“ ehr als 60 Ordensfrauen und —man- obern 1Im Würzburger Exerzitienheim Hım-
11eTr hatten die Einladung angenommen, sich melspiorten Seıit 194 / ist dıe VDO dort
mıt Möglichkeiten und Bedingungen einer quası ständiger Gast BIS auf wenıge Aus-
evangeliumsgemäfsen Krneuerung des Or- nahmen versammeln siıch dort regelmäfsig
denslebens auseinanderzusetzen 1mM Kontext jedes Jahr die Ordensobern Z Vollver-
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Ä
sammlung. Deshalb nahm als Vertreter der tıon, weıterentwickelbare Chancen für die Zu-
VDO Generalsekretär Wolfgang Schuma- un aber auch auftretende YTrobleme und
cher arm der Jubiläumsfeier des Xer- Spannungen In den Bereichen ‚L aStOoralpla-
zıtienheims Hımmelspforten teil nung und gemeınsame Kessourcen“, „Kom-

munikationswege“, „Bildung und Erziehung“
und ‚Arbeitsrecht, Datenschutz, Kirchen-
steuer“ angesprochen werden. DIe Ordenssei-Journalistische Ausbildung te wıird Dr. Dominicus Meıler OSB Mesche-

fur Ordensleute, rester Und de) In eiınem Statement vertreten, den Part
der DIiözesen wird Finanzdirektor Prälat Dr.Pastoralreferenten en Kleindienst VON ugsbur. früher (Ge@-
neralvikar übernehmen. Vor em 1ImM Ge:

Ausbildungsprogramm des Instıtuts spräch miteinander sollen die konkreten Er-
Z Förderung publizistischen Nach- fahrungen und Krwartungen der Ordensobern

1mM 1(@ auf die ukunft der en und derwuchses V., dessen 1rekTtor erzeit UQUS-
tiner O  er erhardy ist, ehören se1it 1997 Ortskirche zusammengetragen werden.
Einführungsseminare In die kirchliche Me-
dienarbeit. S1e ichten sich Theologinnen Weıtere Themen der Vorstandsberatun
und Theologen, Priester, Ordensleute SOWIEe TeN die Fortsetzun der Leıtbild-Diskussion,
Pastoralreferentinnen und Pastoralreferen- die Entwicklung der IPEM-Kursangebote des
ten IMS (von der Priesterweihe bis ZAUDG Dienst-
Das nächste Einführungsseminar seglıe- prüfung), die Neubesetzung einer frel WOTr-
dert In vier einwöchige Kurse, die 1mM Abstand denen Stelle 1mM Freiburger Zentrum für Be-
VON drei HIS sechs Monaten aufeinander fol- rufungspastoral, die Fortsetzun der
gen eginnt Anfang Dezember 2001 DIe Einführungskurse für LIECU 1INs Amt eKOm-
Anmeldefrist Ist auf den September 2001 INeNe Höhere ere, die Fortschreibung des
festgelegt. Gestellungsgelds für 2002, die -Vertre-

Lung In Gremien des Deutschen Carıtasver-
bands und die Entwicklung 1mM Deutschen Or-
den bzw. In den Ordenswerken der deutschenFrühjahrssitzung des Brüderprovinz des Deutschen Ordens Es

-Vorstands wurde eıne Zwischenbilanz der seıt einem
Jahr IeEU gestalteten Zeitschri ORDENS-

Der Oorstan der VDO kam VO HIS 16 KORRESPONDENZ gezogen und Vorschläge
Februar 2001 Z diesjährigen Frühjahrssıit- der agmo ZUT Entwicklung VoN Angeboten
zung In München Gastgeber War ZUT Yund- und Weıterbildung für eaul-
die Kommunıität der Jesuıten In der eestra- Lragte der Berufungspastoral SOWIEe für die
Ise (Sıtz des Provinzialats der Oberdeutschen Ordenspräsenz beim Kirchentag 2003 In Ber-
Provinz 5J) ıın besprochen Der Finanzberich 2000 WUT-
Auf der Tagesordnun STan die OYrDe- de entgegengenommen, der Haushaltsplan-
eıtung der diesjährigen Vollversammlun Entwurf für 2002 diskutiert und ber die seıit
der Ordensobern der VDO und VOB, die VOo Jahren stetig wachsenden Anforderungen
24.-26.6.2001 In Würzburg-Himmelspforten das Generalsekretariat der VDO eraten
stattfinden wIird. DIie Jahrestagung wird dies- Schlie  IC wurden noch Anfragen und Vor-
mal unter dem ema stehen 5  Y'  en und schläge des europäischen Dachverbands der
Ortskirche eın spannendes Verhältnis“ Da- Ordensobern-Vereinigungen be-
bei sollen selungene Formen der Koopera- sprochen und eıne Stellungnahme vorbere1l-
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tet für eıne VOIN der vorgeschlagene Auch Evangelische Kırche
Inıtıative ZU Handelsverbot für eichte Waf- In Deutschlan Hletet
fen „Kloster aufT Zeıit“

R Kirchenamt der Evangelischen Kirche
„Klosterreich“ glanzt auf der In Deutschlan: mıt SI1ıtz In Hannover

(Postfach 21 ()2 20, Hannover, TelTouriısmusborse
0511/2796-209, Kax 2022 versendet unter

intauchen In die Lebenswelt e1ines Klos- dem Titel „Kloster auf Zeıit“ auf Anfrage eıne
ters ist SeWIlSS eın Gegenentwurf ZU DEe- 1sSTe mıt 31 Adressen evangelischer KOom-

wöhnlichen Pauschalurlaub Auf der nter- munıtäten, Bruderschaften und Schwester-
nationalen Tourismusbörse (ITB), die schaften, bel denen eıne Sastwelse Teilnah-
der zweıten Märzwoche In Berlın Ende kommunıitären en möglich ist.

Man sel dort bereıt, „Menschen, die YTAQSing, War „Klösterreich“ mıt einem eigenen
anvertreten el handelt es siıch el- YUNGENT! mıt dem verbindlichen eben IN 01-
LIC österreichische Inıtiatıve, die 1mM Begriff ner geistlichen Gemeinschaft machen möch-
Ist, sich In den en Grenzen der Donau- fen, auf Zeit aufzunehmen“.
monarchıie, also auch In Ungarn und der
Tschechischen ep auszudehnen.
Ganzheitliche gebote für eele; els und Entschadigungs- undKörper önnten In sehr unterschiedlicher
Ausprägung bel den Ostern ebucht Wer- Versöhnungstfonds der
den, hıels es Katholischen Kırche In
Wıe eın Leuchtturm STan den ganzen Tag Deutschlan
ang Zisterzienser-Pater Maxımlilian Kraus-
Sruber VOIN Stift Zweftt! ‚Klösterreich- 1e eutsche Bischofskonferenz für
Stand“ den Besuchern Z Verfügung Der den ach Maınz eingeladen
eingängıge, wortspielartige ame für die m- eınem Tageskongress, der den Versöh-
it1atıve, sa ater Maxımilian, se1l eın einst nungsfonds der kath Kirche der OÖffentlich-

keit vorstellen SOWIE Erfahrungen und Per-abwertend genutzter Begriff aus dem DICU-
{Sischen Kulturkampf, der eute selbst In spektiven kirchlicher Versöhnungsarbe1 e_

Berlin strahlen dürfte Eın ul der Uro- Ortern sollte ehr als 4A00 Personen nahmen
teil dem Kongress, viele seit Jahren undpälschen Union für Klöster mıt touristischem

Angebot ist ZUT Zeıt jedoch och Utopie. In Jahrzehnten engagıert In verschiedensten
der Tat erfügt bislang keın anderes europä- Inıtıatıven ZUT Versöhnung
isches Land ber eıne vergleichbare UIllS-
LUNg, WIe eıne eılhabe klösterlichen Le- Tadeusz Mazowiecki, Ministerpräsident
ben eın erhoNhnter Organisationsgrad Urchn- der epublı olen, konnte eines uner-

aus erwünscht ist on existieren In ÖOst- warteten Krankenhausaufenthalts dem
bayern wWI1Ie UudLIro Überlegungen, sich sekündigten ema NIC referleren. Bischof
„Klösterreich“ anzuschlieisen. Lehmann sprach über Perspektiven der Versöh
Quelle SI 3.3:2001 S8) nung angesichts des NrecNts der Geschichte

Den Text se1ınes Referates „Unrecht der (G(Üe-
sScChichle Perspektiven der Versöhnung“ fÜ-
gen WIT diesem Rundbrief als age bel
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Dr. Gerhard Albert, verantwortlicher An- eıne ökumenisch inspiriıerte Ausstellun
sprechpartner he]l RenovabIıs, tellte die Yıstlıche Frauen Im Wiıderstehen  “ die In
YUukiur und Arbeitsweise des VersöhnungSs- den kommenden Monaten In Unterschleifs-
on VOVl; eın Faltblatt als Orjıentierung für heim, Schwäbisch-Gmünd, eute, Yrank-
die Förderung schon bestehender und der furt, Köln, Vallendar, ese und Münster
Entwicklung Wege der VersöhnungSs- sehen ist.
arbeıit 1e diesem Rundbrief bei

Am Nachmittag wurde VOIN der Ackermann-
Gemeinde, dem BDKJ, der Diözese Limburg,
der Europaschule SaraJevo, dem Maxımilian-
Kolbe-Werk, Pax Christi und Yısten für- A) „Miteinander unterwegs ach Europa“
Y1ODa Kooperation verschiedener rden) 1n- Die Vereinigun: der europäischen Ordens-

Inıtıiatıven vorgeste S1e berichteten VON ern und —Oberinnen: plan für
Erfahrungen, robleme, Herausforderungen das Jahr 2002 eın Projekt „Miteinander
und Perspektiven für die ukunft der Ver- unterwegs ach Europa“ vom 19 Juli ab Prag
söhnungsarbeit Der Kongress machte deut- bis ZAUN Julij ber Strafsburg und urn-
lıch, WIe vielfältig erlittenes Unrecht WAdIl, WIe berg ach Brüssel
vielgestaltig aber auch Wege der Versöhnung Ziel dieser Relse für Junge Ordensleute aus

werden. Qanz Kuropa soll se1n, Kuropa besser ken-
nenzulernen, seıne ethischen, theologischen

Herr Pronold, Leıter der Geschäftsstelle des und apostolischen Herausforderungen und
Entschädigungsfonds beiım Deutschen Anı- als Ordensleute IV auf diese Herausforde-
tas-Verband In München, teılte mıt, dass bis- rungen einzugehen.
her z 50 Namen VOI) Zwangsarbeitern In der {inden S1e die Einladung
aus kirchlichen Einrichtungen ekannt sind, diesem „Wanderlehrgang“ für die eıterga-
die Hälfte davon mıt Adressen, 30 wurden be hre Jüngeren Mitschwestern
die Entschädiıgungssumme ezanlt

„Leichte 'affen und Kindersoldaten‘“
DIe (Afrıca al and Net-
work, dessen deutscher ‚We1 das NAD ist),„Nonnen unter dem aken- (SJ) und ESPACES (OP) en die An-

kreuz  ca Frauen IM Ya: der Bischofskonferenz VON ll und

Wiıderstehen Madagaskar aufgegriffen und en eın el-
en Semeiınsamen Aktion In der Vorbereitung
auf die „Internationale Konferenz ber den

Tau Elisabeth Pregardier sich seit Illegalen Handel mıt leichten affen unter
Jahren sehr e1n, dass das Wiıssen die all seinen spekten“,  “ die 1ImM Juli 2001 ın New

Frauen, auch die Ordensfrauen, unter dem York VOoN den Vereıiınten Nationen organısıert
nationalsozialistischen Regıme okumen- wWIrd. Handel mıt eıchten affen zwischen
l1er und bekannter emacht wird, UuUrc Kuropa und Afriıka ist recCc vielseitig und
Bücher, Schriften und Ausstellungen wırd absichtlich In Unklarheit ehalten

uUurc eın Zuviel Waffen In Kuropa (eine
Sie hat dem Generalsekretariat eıne Zal= Konsequenz des Ende des kalten Krieges), e1-
sammenstellun überlassen dieser The- Ne Wiederverwertung VON affen aus ehe-
matı insbesondere Frauen auUs dem Um- malıgen Konflikten, eıne bedeutende Waf-
feld Von Edith eın S1e welist auch hın auf fenindustrie In Kuropa und eıne aufkom-
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mende Industrie unter Lizenz In Yika, Ist erke. Wo „Klosteraufenthalte  66 draufsteht,
der Handel mıt eıchten Waffen Ursache seht 68 N1IC immer auch tatsächlic
wohl der Unsicherheit als auch VOIN Konflik- Klosteraufenthalte
ten und Krıegen In Afrıka
Leichte affen machen auch das Yro Un Ergänzend hierzu In INWEIS: Wer eın Aus-
recC VOIN vielen ausend Kindersoldaten bildungsangebot MacC. für Seelsorger/Seel-
möglich sorgeriınnen, meınt amı NIC iImmer das

Berufsbild, das 1M allgemeinen amı 7 B In
UuNnserer Kirche verbunden ist Der ame
„Seelsorger“ ist NIC. seschützt, Cn kann al

WO ‚Klosteraufenthalt  c auch für andere gebote genutzt werden.
Es sich, bel entsprechenden 1Inladun-draufstent, gent NIC

Immer Klosteraufenthalte gen Y1IUSC nachzufragen.

Da hat sich VOT einıger Zeıt eın Berliner 5Spe-
zial-Reiseveranstalter („Medikur-Reisen  6
Medizinische Reısen, Kuren und Erholungs- In RadolTfzel| SOIl| en
angebote) Zusammenarbeit mıt Ostern ‚Wel  loster  Ön als gelstigesbemüht, die aste aufnehmen, nachdem et-
1C Kunden offenbar auch Gastaufent- Zentrum entstehen
halten In geistlichen Gemeinschaftgn inter-
essiert S1INd. Wıe die Stutt  arter Zeıtung In ihrer Sams-
Es hat sich aber wohl kaum eıne rdensge- tagsausgabe VO Februar 2001 erıchte-

te und schon „Neues Deutschland“meinschaft alur interessıiert. Allerdings hat
sich dieser Spezlal-Reiseveranstalter neben Februar 2001), soll In Radolfzell BO-
seiner bisherigen firmeneigenen omepage densee eın ‚We  loster  ‚66 als spirıtuelles Zen-
www.kuren.de inzwischen auch die nternet- tıirum für Angehörige verschiedener Religio-
Adresse www.klosteraufenthalte.de und Llen entstehen Diese Inıtjative des Stadtrats
www.besinnungsaufenthalte.de sesichert werden auch VO Tübinger Theologen

Hans Küng und seliner ”  ıftun Weltethos“
Nur findet Nal auf diesen Seıiten keinerlel unterstLutz Nach den Plänen eines Arbeits-
Hınwelse auf Y1IC Klosteraufenthalte kreises sollen 1M eigentlichen Kloster auf
ohl aber ede en Werbung für Medizi- dem Gelände eines ehemaliıgen Kapuzıner-
nische Reıisen, Kuren und Erholungsange- osters, VON dem 1L1UTr och das 1826 In eın
bote, die seıne Fırma anbıete oOoNnhNaus umgewandelte Langschiff der

Kirchen erhalten Ist HIS zehn Geistliche
Der Geschäftsführer lıebäugelte auch mıt der oder Wissenschaftler verschiedener Religio-
Möglic  eit, U seınen Internet-Seıiten nenNn hnlıch WIe Mönche In Klausur en
Adressen VON Ostern NENNEN, die aste und arbeiten. In einer angeschlossenen Aka-
aufnehmen abgeschrieben aus UuNnserer Bro- demie mıt ote]l soll] es zudem Seminare DEe-
schüre „Atem olen  O 1es ist ihm inzwischen ben Der Träger werde aut Angaben des ArY-
untersagtworden Veröffentlichen darfcl 1L1UTr beitskreises eıne un se1In.
solche Klosteradressen, De] denen die Jewel-
en Gemeinschafte eiıner eröffentlichung „Das We  Oster soll eiıne Schaltstelle ZWI1-
zugestimmt en schen weltlichen und seıstlıchen Dıngen

se1ın“, einer der Inıtıiatoren Ihm und den
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Mitplanern chwebe VOT, eıne kleine Ge: Der utor des YUukKels In der Stu  arter Ze1-
meılnde VONN Mönchen und Religionswissen- LUNg, Kal Holoch, eitet seinen Bericht mıt
schaftlern anzusledeln, die sıch vorrangıg der Bemerkung eın Jahrelang hat Nan sSıch
mıt dem ema Weltethos auseinanderset- IN Radolfzell vergeblich darum bemüht, auf
ZenN und dabei nach Semeınsamen Yund- dem seenahen Mayer-Areal 21n OLE UNZU-
werten der verschiedenen Religionen for- ıedeln Nun Iraumt MNan DVON einem „Welt-
schen sollen Es sehe also NIC eın Klos- kloster“. elcC edie Motive!
ter Im klassischen Sınn, und auch der Begrıff
des Religionswissenschaftlers soll völlig Ofe
fen interpretiert werden. „Es kann durchaus
eın Atheist der Gememnschafli angehören.“ Ausländische rTester und
Ziel der Gemeinde MUSSe eSs se1n, eıne OD Ordensleute IM Dienst dermelınsame Sprache suchen“. Da die Mıt-
lieder des Weltklosters das rgebnıs ihrer FrZzdioOzese Muüunchen-Freisin
Diskussionen weltergeben sollen und ZWAaT

Wıssenschaftler, die sıch auf ängere oder Das Erzbistum München und Freising hat 1ImM
kürzere Zeıt der Gemeinscha: anschliefsen, Amtsblatt Nr. VO Januar 2001 icht-
aber auch Geschäftsleute, die ach eıner Iinıen für den Eınsatz VoOoNn aus dem Ausland
Werteorlientierung In der immer hektischer stammenden Diözesan- und Ordenspriester
werdenden Gesellschaft suchen), soll eine veröffentlicht. Darın wırd für den Eınsatz
Akademie gegründet werden mıt angeglıe- ausländischer Ordenspriester die HC
dertem Drei-Sterne-Hotel, In dem die Sem1- IC Zustimmung des zustandıgen deut-
11ar- und Kursteilnehmer dQus aller Welt woh- schen Ordensoberen festgelegt.
1I1eN sollen Das ote]l könne aulich den
Grundgedanken des Klosterszmıt einem Da In Deutschlan: eıne NIC unerhebliche
Areuzgang aufgreifen. Anzahl VON aus dem Ausland stammenden

Ordenspriestern atı sind, deren Ydensge-
Mıt A() Millionen ark Baukosten werde das meıinschaften l1er mıt e1igenen Provınzen
Projekt veranschlagt, mindestens weıtere oder Regıonen vertreten sind, ürften die
fünf Millionen ark rauche INaN, aus Rıic  ınıen des Erzbistums München
den Zinsen die Arbeit des Weltklosters - und Freising auch für tliche deutsche Or-
nanzıleren. 1ıne dazu gründende un densobere VOIN Interesse se1n, auch WenNnn ih-
soll MC 11UT fürs Geldsammeln verant- ausländischen Mitbrüder In anderen deut-
WOTrLIlIc se1n, sondern auch der deelle Ta schen Bıstümern eingesetzt werden.
ger Von otel undOster SeIN. Yste Ge:
präche stiımmten die Planer optimıistisc
DIie Resonanz sel ewaltı Im Moment e_
scheine CS eichter, das Geld USaINnmMeNZU-
bringen, als die Menschen finden, dıe In
der Gemeinscha: leben wollen Doch Nan
setze auf den Zeıitfaktor DIe een des Welt-
klosters mMuUsse INan chritt für chrıtt ent-
wıckel In fünf Jahren, INan, könn-
te Radolfzell dann ZU geistlichen
entrum 1ImM Bodenseeraum avancleren.
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Bıstum ssen SUC Ordens VO  Z Kostbaren Blut, enseit estenen des
die omepage aufgebaut S1e nthält in:euUuTte fur Jugendbildungsstaätte formationen AUus nahezu en afrıkaniıschen

In Essen-Kettiwig Ländern, insbesondere ber die kirchliche
Sıtuatlon, die Arbeit der en

Die Jugendbildungsstätte St Altirid In el S1e zeichnet sich aus durch eiıne hohe Aktua-
lıtät sowohl was Termimne, Verans  tungen undsen-Kettwig ist der Mittelpun Jugendpäda-

gogischer und jugendpastoraler Inıtiativen des tionen In Deutschland betrifft, dieSmıt
Bıstums Kssen. Nach dem Weggang der HiS- Afrıka tun aben, als auch Nachrichten und

Informationen dus afrıkanischen ndern, dieJang or tätıg gewesenen FElisabethinerin-
NeTl) möchte das Bistum dort eiınen kleinen auf den üblichen Nachrichtenwegen oft nıcht
Konvent VOI] CO drei oder vier Ordensmän- ach Deutschland elangen Uurc die nter-
MerN ansiedeln, die langfristig die pastorale net-Arbeit wird eın Satzungszweck des
Gesamtverantwortung und die Hausleitun erfüllt: Orderun: des interkulturellen Dialogs
der Jugendbildungsstätte übernehmen und und der Begegnung zwischen den Kulturen
auch IM pädagogischen Bereich mitarbeiten und Religionen In denLändernund-
Kın entsprechendes Schreiben VOINl Prälat He- rODas, 1n Förderungen VOINl NIC.
ming, dem Leıiter des Seelsorgeamtes 1Im Bis- kommerzieller Medienarbeit.
tum Essen, die Ordensoberenerund Das hat seit seiner Gründung VOT drei

1el A1 Ordensgemeinschaften als Mitglieder,VOB 1E diesem Rundschreiben bel
Wenn S1e In rer Gemeinschaft eiıne Mög- die In vielen Ländern Afrıkas tätıg sind.
lic  el sehen, sich dieser Aufgabe In Essen-
Kettwig tellen, nehmen S1e mıt Bı-

Erklärung des Deutschenschof VON Essen oder mıt Prälat He-
m1g VOom Seelsorgeam Kontakt auf. Er ste Katholischen Mıssionsrats
auch für Nachfragen ZUT errugun. DIie Ar- den hekannt gewordenenbeitsgemeinschaft Jugendpastoralder Orden
AGJPO) wurde In dieser Angelegenheit eben- Fallen des sexuellen ISS
alls kontaktiert. braucns Vo'r/ Ordensirauen

Netzwerk Aifrıka Deutschlan Mıt Bestürzung und Schmerz nehmen dıe 1Im
eutschen tholischen Mıssıonsrat DKMR)NAD) vertretienen Instıtutionen und rdensge-

Dezember 2000 wurde dem ın meinschaften Kenntnıis VOIN Informationen
Rom der Multimedia International Award über Belästigungen und sexuellen Miıss-

brauch VOIN Ordensfirauen. In die mpörun:2000 für herausragenden Eınsatz Von Me-
dien in der religıösen Kommunikation Vel- ber die schweren sittlichen Verfehlungen
liıehen Diese Auszeichnung wird verliehen der €e1 beteiligten Priester mischt sıch VoT

Religiöse Organısationen und Personen, allem eıne tief empfundene Solıdarıtä mıt
die 1m Medienbereich alı sind: in der Ka- den weiblichen Opfern, deren Not und Ver-
tegorıe eDsıdes wurde die omepage letzungen WITr 11UT ahnen können.
http://netzwerk-afrika-deutschland.de als
dıe „MOStT outstandıng  66 Webside beurteilt. Wır wIssen, dass auch und gerade angesichts

der in diesem a  en publık sewordenen Tat-
Hans CHermn eißer ater und ST. Da- sachen die am die Hüterın der Mensch-

mıan-Marıa e Missionsschwester ichkeit ist und WITr das Leid der pfer nıcht
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e 2111CT Ba-
telherung Oder ertuschung der ınerhör- ıe U1N1SPeTES Umgangs mi1t Fmergie
ten Vorüälle beltragen Begangenes Unrecht Schlüsselfrage für dıe künftige Fmtwick-
kannn nıemand eschehen machen aDer lung der Industriegesellschaften Gegenwär-
s S1Dt dıe Pfilicht der Schadensbegrenzung ug hefindet SICH dıe europältsche romwirt-
und die prophetische Mahnung ZUT Umkehr SC tiefen Umbruch Daraus e_
In diesem Sinn ersuchen WIT alle Verant- en sıch Chancen und Rısıken langfristi-
wortlichen VOT allem auch den Ortskir- Der Weıichenstellungen für die wiıirtschaftlı-
chen Afriıkas dem Unrecht Einhalt eble- che OKologısche und sozlale Gestaltung
ten und den zume1ıst abhängıigen Ordens- Zukunft
frauen Gerechtigkeit und Wiedergutma-
un zuteil werden lassen SOWEIT CS DIie Liberalisierung des Strommarktes bringt
menschenmöglich ISt die Wahlmöglichkeit des Stromanbieters mMıt
In dem Schuldbekenntnissen 12 März des sich el kann die beachtliche Nachfrage-
eılıgen Jahres 2000 hbetete ardaına Arınze MaCcC der Kirche NC Rahmenverträg de-
für die Frauen dieZoft erniedrigt und dUus- ündelt werden attraktive finanzielle
gegrenztwerden Wörtlich fügte er hinzu „Wır und ökologische ngebote auszuhandeln
estehen eln dass auch Christen mancher Zur Oriıentierung hel den schwierigen Abwä-
Art Schuld auf sıch eladen haben sich gungen zwischen wirtschaftlichen kologi-
Menschen efügig machen C4 schen und sozlalen spekten zwıischen kurz-

fristigen und langfristigen Kalkulationen
DIe ittere Aktualität dieses Eingeständnıis- WIEe zwıischen individueller nstıtutioneller
Ssces MacC. Uunls StUumMM und verbindet unNns mıt und politischer Verantwortung sollen Fol-
allen die das moralische Ansehen der Kirche senden einıge Informationen gegeben Wer-

Ya: este sehen DIe Solidarıitä mıt den
den unterdrückten und geschändeten Or-
densfrauen die WIT mıiıt den uns ZUT erIuU- Grundlagen und Auswirkungen der Libe-
gung stehenden Mitteln die Tat umsetizen ralisierung des Strommarktes
werden verbinden WIT mıt dem Respekt VOT Grundlage für die Liberalisierun des eUTro-
den zahllosen Menschen die glaubwürdı pälschen Strommarktes bildet die Fe-
ihrem geistlichen eru en und ihn bruar 1997 Ya setretene Richtlinie für
Einsatz für Gerechtigkeit und Menschen- den Elektrizitäts Binnenmarkt S1ıe ebnete
würde verstehen den Weg für einıge ftundamentale Neuerun-
onn 29 März 2001 gen ern der Reform ist der „offene Netz-
Dez Prälat Dr Dieter Spelthahn zugang für Verbraucher und Anbieter Zur
Präsident Umsetzung der Rıchtlinie trat Deutsch-

der erweıterte Orstan des DKMR and das Energiewirtschaftsgesetz EnWG)
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29 prı 1998 In Yra Es s1e fol- WIe die steigende Besteuerun für deutliche
en Regelungen Vr Preiserhöhunge 1ImM Energiesektor. Auch

DIe bisherigen zugewlesenen Versorgungs- WenNnn der YTrOoOomM vVorerst ıllıger wIrd, kann
ebiete (regionale onopole) hbe]l YTom daraus kein längerfristiger ren für die
und Gas werden vollstandı abgesSCha Je- Strompreise insgesamt abgelesen werden.
der nehmer hat eute die IC  eit,
VOIL einem bieter selner ahl rTrom und Insbesondere 1mM 1INDIIC auf Klimaschutz
(Gas beziehen. ist eiıne rasche Verringerung des Anteils VON
Stromlieferanten brauchen ber keine e1- Knergıe dQus fossilen Quellen und damıt die

Leıtungen verfügen, einen Verminderung VON CO2-Emissıionen VOIN hO-
Ar  iıtnehmer YTrOM 1efern Es reicht her ethischer, polıtischer und wirtschaft-
dUS, WeNnNn die technischen Voraussetzun- lıcher Bedeutung Um dies erreichen, S1bt
gen für die ‚Durchleitung“ der lektri- CS drel sich wechselseitig ergänzende Hand-
schen Knergıe ZU Kunden egeben sind. lungsstrategien
DIie Betreiber der benötigen Leıtungen Energieeinsparung: Dieser Wegsg IS dıe e_
sind verpflichtet, ihr Netz Z Verfügung Sjebigste ‚Energiequelle  e jedoch e1-

tellen S1e enNSpruc auf eın en andel des Bewusstse1ns, der @
gemessenes Entgelt wohnheiten, erte und Lebensstile SOWIE

In der Begründung ZU Knergiewirt- eın Umweltmanagemen In der Be-
schaftsgesetz EnWG) werden Sicherheit, triebs- und Haushaltsführung VOTaUuUsSs

Preisgünstigkei und Umweltverträglichkeit ® Effizienz. iıne rationelle Energienutzung
als drel unverzichtbare und Sleichrangige ordert VOT em technische Innovatıonen
1ele enannt In den Bereichen He1zung, Gebäudeisola-

tıon, Kraftfahrzeugantriebe und aus-
Schneller als rwartet hat die Liberalisierun haltsgeräte SOWIE eıne deutliche Verbesse-
des europälischen Strommarktes einem rung der Wirkungsgrade el Energieanla-
deutlichen Siınken der Preise eführt 1es gen Deutschlan: ist 1er ührend In der
Ist ZU Teil auf Rationalisierungen und eıne Entwicklung und hat sute Exportchancen
Verringerung der Gewinnspannen zurück- Substitution DIe Nutzung fossiler Knergıe
zuführen, ZU Teıl auf den Import VOIN billi- kann teijlweise Uurc regeneratıve ner-
gem rom aus Quellen, deren SıCAherNe1lts- SjegewinNUNgG aus Wind, Wasser, Sonnen-
technische und ökologische Standards kaum einstrahlung, Biıomasse und Geothermik
ekannt oder kontrollierbar Ssind (besonders Ysetzt substituiert) werden. Derzeıt ist
aus Osteuropa) DIe Prognosen für unifthge der Anteil regeneratıver KEnergıen der
Energiepreise SInd ungewIss. Maisgeblich Stromerzeugung och Serıng (ca 5%), mıt
werden 1er Vor allem olgende aktoren intensıven Förderprogrammen soll er HIS
SeIN: Reichweite der fossilen Energieträger 2010 verdoppelt werden und bis 2050 dıe
heutige Schätzungen 4A4 ahre, Erd- Hälfte des Bedarfs abdecken
Das 68 ahre, Steinkohle 150 ahre, Braun-

62 ahre), hre künftigen YscNlıe- DIie politischen Rahmenbedingungen und
isungskosten, die politischen En  icklungen technischen Möglichkeiten für einen Yl
(Stabilität der ölreichen Länder des en urwande In der Energieversorgung sind
Ostens, Ökosteuer, etc.) SOWIE die technische Ssut ESs bedarf jedoc vielfältiger gesellschaft-
Entwicklung regeneratıver Knergienutzung. lıcher Inıtıativen, diese auch tatsächlich
Langfristig sprechen die Verknappung und mıt der sebotenen Entschlossenheit und VOT-
die zunehmenden Erschliefsungskosten 0 ausschauenden Verantwortung nutzen
siler Knergieträger (Kohle, rdöl, Erdgas)
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Kriterien für schlufs oder die Fort- Beratungen und alsnahmen ZUT Kinspa-
schreibung der Rahmenvereinbarung miıt rung VOIN rTrom rteilt werden. ( e_

Energieversorgungsunternehmen S1bt sich auch für die Kirche selbst eın Net-
to-Spareffek

Es ist egrülsen, dass uUurc Koalitionen C  C Für ede kirchliche Einrichtung sollte e_
zwischen verschiedenen Diözesen und 1rcCcN- ennbar se1n, dass die Rahmenverträge den
liıchen Einrichtungen die finanziellen Chan- Charakter eiınes ngebots en und die
CT die die Liberalisierung des Strommark- Entscheidun ber den Stromlieferanten
tes jetet, auf reiter Basıs enutzt werden be]l ihr selbst 1e
und dass el In der eNrza regionale An- e Einrichtungen, die ereıts ber eigene
1eter, dıe ZUrTFr Erhaltung VOT Ort beitragen, Solaranlagen oder Blockheizkraftwerke
Berücksichtigun finden. Für die Kort- YTom und Z Teil INSs offentlı-
schreibung der In den meılsten Diözesen DEe- che Netz einspelsen, ollten dies auch
reıts abgeschlossenen Rahmenverträge SInd weiterhin tun können. Miıt dem Erneuer-
aus ökologischer IC olgende Fragen, ASs- hare Energien (‚ese(tZ, das für die FANSpel-
pe und ÄKrıterien VON Bedeutung sung eıne den Kosten der unterschıed-
® elche Möglichkeiten en die Knerglie- ichen Energieerzeugungen orlıentierte

versorgungsunternehmen, mıt denen dıe Vergütung sarantıert (z.B 99 P{/kWh hbe]
erträge abgeschlossen wurden, den Anteil Photovoltaik), sınd hlerfür Sute wirtschaft-
des „gruünen Stroms“ erhöhen, se1l cS liıche Bedingungen geschaffen worden.
Ü eigene Produktion oder ÜK E1IN-
kauf bel Yıtten Zu „grunem YOoOomM  &6 wird Begsleitmaisnahmen in den Diozesen
sowohl YTrom aus regeneratıven Quellen Über die Berücksichtigun öÖkologischer ÄKrI-
als auch bel rTrom aus Kraft-Wärme-Kop- terıen bel den Rahmenvereinbarungen mıt
pelung serechnet den Knergieversorgern hinaus ist es wichtig,
Ergänzend können erträge mıt „grünen‘ dass die Kirche auch 1Im eigenen Bereich Be1-
Stromanbietern abgeschlossen werden, ZU Energlesparen und A0 Nutzung

eınen angemessenen Teil des YOM- regeneratıver KEnergıen eistet. Investitionen
edarfs ezlielt aUuUs regeneratıver Knerglie- hilerfür entlasten N1IC. 1Ur die Umwelt, SOI1N1-

erzeugung und aus Kraft-Wärme-Koppe- dern Lragen aulmM1  ere undanICauch
ung beziehen (ZUB 20% des Gesamt- ZUT Entlastung der Haushalte belel kön-
srombedarfs) en olgende Erfahrungen, Ngebote und

C Be1l Entscheidungen für „grünen“ rTrom Richtlinien als Orjentierung dienen:
sollte eprüft werden welche Umweltent- DIie rölsten Kinsparpotentiale estehen 1ImM
astung erreicht wird: Wıe hoch ist der An- Bereich der Sanıerungs- und Baumalßnah-
teil erneuerbarer Energiequellen mMeEN, 7 B Wärmedämmung In ebäuden,
sebotenen Produkt (Strom-Mix)? Wırd der Erneuerung VON Heizungsanlagen, passıve
Aufpreis überprüfbar In LICU errichten- Nutzung der Sonnenenergıe oder Verwen-
de Anlagen investiert? elche zusätzlichen dung GlastechnikenZ Isolation der
1vıtaten kennzeichnen den Anbieter? Fenster. DIiese Handlungsmöglichkeiten
Bel der bewertung dieser Aspekte können ollten vorrangıg enutzt werden.
Zertifikate die Entscheidung erleıchtern DIe Erstellung Von Energiebilanzen für

® Bietet das Unternehmen ökologisch Orlen- Pfarrheime, Kirchen, Verwaltungsgebäude
tierte Dienstleistungen (z.B eratun und Bildungshäuser, wWIe s1e 7.5 seıt 1999
der Kunden ZU Energiesparen Mıt e_ In der Erzdiözese Bamberg durchgeführt
gänzenden Contracting-Verträgen kann wurden, stellt eiıne WIC. Informations-
den Energieunternehmen der Auftrag für gsrundlage für Sanıerungs- und Baumafs-
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nahmen SOWIE eiınen SDarsSamaen Umgang an Ansprechpartner für Informatio-
mıt Energıe dar. CeN, Kontakte und eratun
Für die Nutzung regeneratıver Energıle- NSLIIU für Energıe und Umwelt GmbH

(BFE), Ruhbergstr. 20, Mühlhausenuellen In Blockheizkraftwerken, Hack-
schnitzelheizungen, Solaranlagen für Rahmenvertrag mıiıt dem Verband der
Warmwasser oder Photovoltaikanlagen Deutschen DIiözesen für eıne deutschland-
S1bt es ereıts eıneel gelungener 1IrcN- weiıte eratun: kirchlicher Einrichtung für
licher Modellprojekte vgl Kommıissıon ünstıge erträge SOWIE für rationelle
der Deutschen Bischofskonferenz, Han- Energienutzung; dıe BEE erhält eın Grund-
deln für die Zukunft der Schöpfung, onnn honorar SOWIE eıne Erfolgsbeteiligung VOIN

1996, Nr. 2924f 278) Einıge Klöster und rund 35% Einsparung)
Bildungseinrichtungen sind Qanz auf r_ Umweltbeauftragte der NR Diözesen;
generatıve Knergıe umgestiegen. Für SOl- ihr precher ist ar Dobmeier, ErzZ-
che Investitionen bletet der aaZTeil bischöfliches Ordinarıat, Pacellistr. 1O/LLL,
attraktive Förderprogramme München, Tel 89-2 ] S25 14, Fax
Kinıge Diözesen (z.B reıbur. SNa- 89-2 1 S7115 A
brück) en eınen Energiefonds einge- Clearingstelle Kirche un Umwellt, Don-
ichtet, der ZAUDE Förderung VOIl Energlie- osco-Str. IN Benedi  euern, Tel
sparmalsnahmen, Energieanalysen, Yaft- SS 57-8 82 3O HaxX SS 57-8 S 38; maıl:
Wärme-Koppelungsanlagen SOWIE Anlagen clear.k-u@t-online.de; http://www.kloster-

benediktbeuern.de/clearfür die Nutzung regeneratıver Energıe Im
Sinne einer Anschubfinanziıerungn_ Sachausschüsse „Schöpfung un MWE.
det wIrd. Eın olcher on könnte sich der Di6zesanräte der Katholiken

e Bundesumweltministerium, Referat fürauch aus den 1mM Zusammenhang mıt Rah-
menvereinbarungen und technischen In- Öffentlichkeitsarbeit, Alexanderplatz O,
novatıonen eingesparten Energiekosten Berlin, Tel 88-305-0, Fax 18
spelsen. 88-305-32295; maıil: OEA-1000@bmu.de;
YOLZ der verbilligten Energiepreise este- http://www.bmu.de
hen die besten Potenziale Z chonun Umweltbundesamlt, Referat für Öffentlich-
der Haushalte und der Umwelt In der In- keitsarbeit, OSTIaC. 33 00 Z Ber-
formatıon und Motwation der kirchlichen lın, Tel 30-89 03-0 Fax 30-89 0522
Mitarbeiter/linnen el sSind acNlıc QUd- 89; ttp://www.umwe  undesamt.de
lıfıziıerte Beratungen und eın entsprechen- ®  ® RUuUTfSCHhe Bundesstiftung Umwellt, An der

Bornau Z Osnabrück,des Qualitäts- und Umweltmanagemen
sehr hılfreich. Tel 05 41-96 33-0,
DIe Anstrengungen ZU Energliesparen In Fax 05 41-96 O5 90;
den einzelnen kirchlichen Einrichtungen http://www.dbu.de
können UrcC finanzielle Anreize verstärkt
werden. alur bietet sich das „Fifty-Fifty-

d In dem die Hälfte der Erspar-
nısse der Jeweiligen kırchlichen Einrich-
Lung zugute omm
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Bericht uber dıe Tagung densinterne Quellen Diese jeßen allerdings
des Arbeıtskreises In eiıner Ausführlichkeit den interessie-

renden Personalangaben viele Wünsche of-
OÖrdensgeschichte des fen er konnte er anhand seiıner Be-

Jahrhunderts (AKO) un [1UT erste Thesen aufstellen Fın AN-
SUC der Eıintrıtte War In der Zeıt der Welt-

VO 9 . -1 Feb 2001 der wirtschaftskrise verzeichnen. Doch dieser
Philosophisch-Iheologischen Zulauf War IM auf die Salesianer be-
Hochschule Vallendar Schran Die Kandidaten kamen überwie-

gend aus ländlichen ebleten und 05

zumeılst die späater geborenen Kınder, dıe den
Ziel des Arbeitskreises ist S, eın wWIssen- Ordensberu wählten Für eıinen 1nNntrı
schaftliches Diskussionsforum ZUT Ordens- 1Ce1IN MI ausschliefßlic ökonomische Ofl-
seschichte des und 20 Jahrhunderts Ve mafisgebend, sondern 5 wirkte auch das
Sschalien und Sof. In eıne Projektarbeit e1In- Vorbild VOIN erwandten „Klostertanten“,
zuste1igen. Bel der ersten JTagung tanden fünf ‚Pfarronkel“)
Themenbereiche 1M Mittelpun Dr oNhan-
1es Kistenich, Niederkassel, untersuchte die Dr. Relinde Meıwes, Bielefeld/Siegen, be-
Übernahme öffentlicher Lehrämter uUurc schäftigte sıch thesenartı mıt dem „FTau-
Mendikanten In der ersten Hälfte des enkongregationsfrühling ab 1850 en
Jahrhunderts Niederrhein und IM ST1d- dem Klerus repräsentierten Frauen das
iıchen Westfalen, die ihren Höhepunkt kirchliche Personal In der Öffentlichkeit. Da-
1810 DIie VOIN weltlicher eıte die bel ist das Phänomen eıner Femmnisierung
en herangetragene Forderung, sichz der Religionen 1M und Jahrhundert
Urc Schuldiens für den Nutzen der ge- verzeichnen. Meljwes plädier für eıne Un-
meinheit tärker engagıeren, korrespon- tersuchung aUuUs der Sicht der Akteure bzw.
dierte mıt dem Bestreben der rden, der dro- Akteurinnen 1M kirchlichen aum und N1IC
henden uIhebun eıner Niederlassun der Amtsträger. Ebenso 1INUSS der polıtischen
Uurc die UÜbernahme entsprechender Autf- und gesellschaftlichen Bedeutung VOIN YauU-
en entgehen Das Schulengagemen nNaC  espürt werden, wobe!l das Yrdensle-
der Mendikanten zeıgte beispielhaft, dass ben Glaube als Lebensprax1s durchaus mıt
Funktionen zuweilenC®anglebıger als anderen Lebensmodellen VOIN Frauen Heirat,
die Instiıtutionen sind und die Säkularisation en als Single) auch In anderen Konfes-

sionen —- kontrastiert werden 1INUSS Warum Warder re 1802 f L1UT ingeschränkt als K,DO-
chengrenze In der Ordensgeschichte be- für eiıne Yrau eın relig1öses en attraktiv?
Yachte werden kann. In der Diskussion WUT-
de eutlıc. dass dies eın auf das Untersu- SY. nna Damas, Mönchengladbach, reileK-
chungsgebiet beschränktes Phänomen ist tıerte den andel des Selbstverständnisses
DIe un  10N der Mendikanten 1mM iüddeut- der Steyler Missionsschwestern (Dienerin-
schen aum ist amı N1IC. vergleiıchen MenNn des eılıgen Geistes VOIN ihrer Yrün-

dung 1889 HIS ın die Zeıt ach dem I1 Vall-
Prof. Dr Leo eber, Benediktbeuren, spurte kanıschen Konzıil UunaCcAs die
den Motiven Junger Männer für einen Or- Schwestern keine Mıssıonarınnen, sondern
denseintritt bel den Salesianern Don BOoscos Missionshelferinnen. In der Gründungspha-
In der ersten Hälfte des 20 Jahrhunderts bedeutete Mıssıon „deelen retten“. Dieses
nach. Seıin besonderes Augenmerk Salt den Verständnis wandelte sich mıt dem Il Vall-
Spätberufenen. €l stutze er siıch auf O_ kanischen Konzil, welches jeden Gläubigen
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eıne Missionsberufung zuspricht e{iz Okumenische Charta
1eNMN die Schwestern ZWaT Missıonarınnen, fur Luropadoch ohne eın e1genes Profil 1es führte ZUT
C ach einer Richtungsbestim-
mMuUng 1mM sesellschaftlichen und kiırchlichen Vom 19 DIS DD prı 2001 fand In Straisburg
Kontext und amı ZUT Versuchung, eıne 99;  e_ die dritte Europäische OÖkumenische Ver-
jiehene Identitä:  66 anzunehmen, weil der sammlung sSta der auf Einladung des da-
Gründungsimpuls MI mehr mals noch amtierenden Präsidenten der KoOon-

ferenz der Bischofskonferenzen Kuropas
IC Steinhauer, Rüthen-Kallenhardt, WIeSs COED)} ardına Miroslav VIk Prag), auch
auf Darstellungen VON en 1M nterne hın der Präsident der Unıion der Ordensobern-
und auf Suchstrategien, Linksammlungen, Konferenzen Kuropas» Jesus Ma-
Maıiılinglisten (http://www.egroups.de/group/ Yr1a Lecea Spanien eılnahm. Nach seıner
ordensgeschichte1920) und Newsgroups ZUT ehat Lecea das andıge ekreta-
Ordensgeschicht Sein Beıtrag findet siıch Yrlat der In Brüsse]l beauftragt, den Text
unter http://v.hbi-stuttgart.de/Bibliothek/wd der Okumenischen für Europa allen
1mM ntierne Ordensobern-Vereinigungen übersenden

mıt der in weıterzugeben die Or
In der Diskussion angeschnitten wurden Me- densobern der nationalen Konferenzen.
thodenfragen, Periodisierungen der Ordens- ardına Vlk, der 1M Amt des Präsidenten VON

seschichte, die un der en als SOn- CCEE inzwischen abgelos wurde durch den
dergesellschaft, Rezeption VonNn rdensge- Schweizer Bischof Amäedee Grab Chur), hat
SCANICHTE SOWIE eıne VoNn Desideraten In dıe Mitgliedskonferenzen der und die
der modernen Ordensgeschichtsforschung kontemplativen Ordensgemeinschaften DEe-
enu für eine weıtere Tagung des Ar- eten, dieses Kreignıs 1mM begleiten,
beitskreises, die für den 17 Februar 2002 den lext kennen lernen, ihn sich eıgen
eplant ist. Weıtere Informationen bel der machen und sich entschlossen he] der Ver-
Leıtung des AKO Dr. Antonia Leugers Mün- öÖhnung der Kirchen engagıeren.
chen), Prof. Dr. oachım CAMIE: Vallen-
dar) und Dr. Gisela Fleckenstein Detmold

Gisela Fleckenstein
CHARTA OECUMENICAPhilosophisch-Theologische Hochschule

Vallendar
Arbeitskreis Ordensgeschicht Jahr- Leitlinien für die wachsende
hundert Zusammenarbeit untier den
Pallottistr. D Vallendar Kirchen in Kuropa

„Ehre ser dem alter un dem ne un
dem eiligen Geist“

Zur Konferenz Europäischer Kirchen (KEK) sehö- AIs Konterenz Europdischer Kirchen KEK)
ren die meılisten orthodoxen, reformatorischen, un als Rat der Europdischen Bischofskon-
slikanischen, freikirchlichen und altkatholischen ferenzen Sind Wr IM CLIS. der Bot-
Kirchen In Kuropa. Im Rat der Europäischen BI-
schofskonferenzen CCEE) sind die römisch-ka- schaft der beiden Europdischen Okumeni-
tholischen Bischofskonferenzen In Kuropa schen Versammlungen DON ASe 171989 un
sammengeschlossen DON YAZ 1997 fest entschlossen, die unlier
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lichen Charakter Ihre Verbindlichkeit estehtUNs gewachsene Gemeinscha bewahren
un fortzuentwickeln Wır danken UNSerem vielmenhr IN der Selbstverpflichtung der CUTO-

Dreieinigen (Goft, AaSS WHAOT seimmen Het- ndıschen Kirchen un ökumenischen Orga-
nısationen. Diese können für ihren Bereichigen L1IS UNSere CArıLie eiIner ImmMer

Intensweren Gemeimscha Fführt auf der Grundlage dieses Basıstextes eigene
Vzelfältige Formen der ökumenischen Zl /usdätze und gemeinsame Perspektiwven fOr-
sammenarbeit en Siıch ereits ewädhrt mulieren, die sSıch konkret mIt ihren heson-
In Treue dem Christi „Alle sollen deren Herausforderungen und den sSıch dar-
2INS SCIN: Wıe du, aler, In Mr hist un ich aAUSs ergebenden Verpflichtungen hefassen.
In dir, sollen auch SZe 2INS SeM, damıit die
Welt glaube, ASS du mIich gesandt hast“ (Jo
hannes Z dürfen wir jedoch hei dem jet-

GLAUBENzıgen Zustand NAC. stehenbleiben Im Be-
Wwusstsem UNSerer Schuld und Z Umkenhr „DIE EINE, HEILIGE, KATHOLISCHE
hereit MUSSEN Wr UNS bemühen, die unier UND APOSTOLISCHE KIR
UNs och bestehenden Spaltungen über-
winden, damıit Wr gemeinsam die Botschaft „Bemüht euch, die Einheit des Geistes
des Evangeliums uUunNTer den Völkern glaub- bewahren durch den Frieden, der euch
würdig verkKundıgen sammenhalı Eın Leib un eın Geist, wıe
Im gemeinsemmen Hören auf (‚ottes Wort euch durch eure Berufung auch eine g-
IN der eiligen Schrift und herausftfordert merinsame Hoffnung gegeben Is(,; eın Herr,
zU Bekenntnis UNSeres gemeinsamen eın Glaube, eine Taufe, eın Golt und aler
aUDens SOWIE IM gemeinsamen Handeln aller, der ber em und UrC. es un In
gemASS der erkannten Wahrheit wollen Wr allem SE ‚pheser 4, 3-6)
Zeugnis geben DON der 12 un offnung
für alle Menschen. Gemeinsam ZUTY Einheit 1im Glauben

berufen
Auf UNSECGTEM europdischen Kontinent Z Mıt dem Evangelıum Jesu Christi, WIe es In
schen anı und Ural, zwischen Nordkap der eılıgen chrift ezeugt wird und 1Im Oku-
un Mittelmeer, der eule mehr ennn Je menischen Glaubensbekenntnis VON Nızäa-
UNC: eInNe nlurale Kultur geprägt wird, wol- Konstantinopel (381) ZU USAaruc ommt,
len Wr mıt dem Evangelium FÜr die Uurde lauben WITr den Dreieinigen Gott den Yas
der menschlichen Person als (‚ottes ben- ter, den Sohn und den eılıgen elIsel WITr
bild eintreten und als Kirchen gemeinsam mıt diesem re „dıe eine, heılige, atholi-
aAZU beitragen, Völker undULIUren Der- sche und apostolische Kıirche“ bekennen, He-
sSöhnen. sStTe uUullsere unerlässliche ökumenische Auf-
In diesem INN nehmen Wr diese Charta als sabe darın, diese Einheıt, die immer (Gottes
gemeinsame Verpflichtung Z Dialog und Gabe ist, SIC  ar werden lassen.
Z Zusammenarbeit S7ze beschreibt Noch verhindern wesentlıche Unterschiede
grundlegende ökumenische Aufgabe und lei- 1M Glauben die sichtbare Einheit Es Sibt Ver-
tef daraus oInNeel UON Leitlinien und Ver- schiedene Auffassungen, VOT allem VOIN der
pflichtungen ab S7e soll auf allen Ebenen des Kirche und ihrer Einheıt, VOINl den akKra-
kirchlichen Lebens eiIne ökumenische Kultur menten und dem Amtern. amı dürfen WITFr
des Dialogs und der Zusammenarbeit fördern Uulls MC abfinden Jesus Y1ISLUS hat unls
und alur 2inen verbindlichen ASSSTA Kreuz seıne 1€e und das Geheimnis der
schaffen S7e hat jedoch keinen lehramtlich- Versöhnung Seoffenbart; In seiner Nachfolge
dogmatischen oder irchenrechtlich-gesetz- wollen WITr es uns Ooglıche Lun, die och
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bestehenden irchentrennenden Yrobleme ber Vereinbarungen reffen und
und Hindernisse überwinden. schädliche Konkurrenz SOWIE die Gefahr

Spaltungen vermeiden.
Wır verpflichten NS, anzuerkennen, dass jeder Mensch se1ıne I’_

der apostolischen Mahnung des Epheser- 1g1öse und kirchliche Bindung In freier (G@e-
briefs folgen und Uulls beharrlich eın wissensentscheidung wählen kann. Nıe-

mand darf Urc moralischen YUuUC oderSemelsames Verständnis der Heilsbotschaft
Christı 1mM Evangelıum bemühen; materielle Anreıze Z Konversion Dewegt
In der Ya des eılıgen Gelstes auf die werden; ehbenso darf nıemand eıner aus

sichtbare Einheit der Kirche Jesu Christı In freien tücken erfIolgenden Konversion DE=
dem eınen Glauben hinzuwirken, dıe ihren hindert werden.
USAdrucCc In der gegenseıtı anerkannten
aufTle und In der eucharistischen (Gemeıln- Aufeinander ugehen
schaft findet SOWIEe 1mM semeınsamen Zeug- Im Geliste des Evangelıums mussen WIT OC
NIS und Dienst meınsam dıe Geschichte der christlichen KIır-

chen aufarbeiten, die UuUrc viele sute Er-
fahrungen, aber auch NO paltung, Ver-

il feindungen und UuUrc kriegerische
AUF DEM ZUR SICHTBAREN GE- Auseinandersetzungen epragt ist Mensch-

MEINSCHAFT DER KIRCHE EUROPA liche Schuld, Mangel 1e und aulıger
Missbrauch VOIN Glaube und Kırchen für p -

„Daran werden alle erkennen, dass ihr 1LUSCHe Interessen en die Glaubwürdig-
meıine Jünger seid: Wenn ihr einander keit des christlichen Zeugnisses schwer he-
liebt.“ (Johannes13,35) SCHhadı

OÖOkumene begınnt eshalb für die Y1ISUN-
Gemeinsam das Evangelium verkünden nen und Yısten mıt der Erneuerung der

DIe WIC  1gsten Aufgabe der Kirchen In Eu- Herzen und der Bereitschaft Busse und
1ODd ist CS, semeınsam das Evangeliume Umkehr. In der ökumenischen ewegun ist
Wort und Tat für das Heil er Menschen Versöhnung ereıts sewachsen.
verkundıgen Angesichts vielfältiger Orlen- Wichtig ist CS, die geistliıchen en der Ver-

schiedenen christlichen Traditionen e..jerungslosigkeiıt, der Entfremdung VOoONn

christlichen erten, aber auch mannigfa- kennen, voneinander lernen und sich
cher UucC ach Sinn sind dıe Christinnen beschenken lassen. Kür die weıtere Ent-
und Yısten hbesonders herausgefordert, in- altung der Okumene ist CS besonders erfor-
TeN Glauben bezeugen. azu bedarf 0S des erlich, die Erfahrungen und KErwartungen
verstarkten Kngagements und des YIa| der Jugend einzubeziehen und hre 1twIr-
yungsaustausches In Katechese und Seelsor- kung ach Kräften Öördern
ge In den Ortsgemeinden Ebenso wichtig ist
CD, dass das Volk Gottes Semeınsam das Wır verpflichten UNNs,
Evangelıum In die esellschaftlıche Öffent- - Selbstgenügsamkeıt überwinden und
lic.  el hınein vermittelt wWI1Ie auch urc Vorurteile beseıltigen, die begegnung
zialen Eınsatz und die Wahrnehmung VOIN p — miteinander suchen und füreinander da
lıtischer Verantwortung ZUT Geltung bringt se1N;

ökumenische Offenheit und Zusammenar-
Wır verpflichten NS, beit In der christlichen Erziehung, In der
ber UunNnsere Inıtıatıven ZUrTr Evangelisierung theologischen Aus- und Fortbildun SOWIE
mıt den anderen Kirchen sprechen, dar- auch In der Forschung Öördern
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A 4
Gemeinsam handeln len christlichen Kirchen ist die enNnlende

Okumene seschieht ereits n vielfältigen KOr- charistische Gemeinschaft
MMell semeınsamen andelns J]ele YIS- In einıgen Kırchen estenen Vorbehalte
tinnen und Yısten aQUuUs verschiıedenen Kır- segenüber gemeınsamen ökumenischen (Ge-
chen en und wırken sgemeınsam In eten Aber weıiterhin prägen viele ökumenı1-
Freundschaften  - In der Nachbarschaft, 1mM Be- sche Gottesdienste, gemeınsame Lieder und
ruf und In ihren Famililien. Insbesondere kon- Gebete, insbesondere das Vaterunser, Uullsere
fessionsverschiedene Ehen mMuUussen darın cANrıstilıche Spiritualität
unterstutz werden, Okumene In ihrem All-
tag en Wır verpflichten 1NS,
Wır empfehlen, auf örtlıcher, regionaler, füreinander und für die christliche Einheit
tionaler und internationaler ene DI- und eten,
multilaterale ökumenische Gremıien für die die Gottesdienste und die weıteren Formen
Zusammenarbeit einzurichten und unter- des geistlichen Lebens anderer Kirchen
halten Auf der europäischen ene ist E NO- kennen und schätzen lernen;
t1g, die Zusammenarbeit zwischen der Kon- dem Ziel der eucharistischen Gemeinscha
ferenz Europälischer Kirchen und dem Rat entgegenzugehen
der Europälschen Bischofskonferenzen
tärken und weıtere Europäische Okumeni- Dialoge fortsetzen
sche Versammlungen durchzuführen Unsere ın YISTUS begründete Zusammen-
Bel Konflikten zwischen den Kirchen sollen sehörı1  en ist VOIN fundamentaler edeu-
emühungen Vermi  un und Frieden tung gegenüber UllSeTEIN unterschiedlichen
inıtunert DZW. werden. theologischen und ethischen Posıtionen. An-

ders als die uns geschenkte und bereichern-
Wır verpflichten uns, de 1e en jedoch Gegensätze In der

auf en Ebenen des kirchlichen Lebens ehre, In ethischen Fragen und In iırchen-
semeınsam handeln, die Vorausset- rechtlichen Festlegungen auch Irennun-
zungen alur egeben sınd und nıcht rün- gen zwischen den Kirchen eführt; oft spiel-
de des aubens oder rössere Zweckmäs- ten el besondere seschichtlich Umstän-
1gkeıt dem entgegenstehen de und unterschiedliche kulturelle Prägun-
die Rechte VOIN Minderheiten verteıdıgen gen eiıne entscheidende
und helfen, Missverständnisse und Vor- Um die ökumenische Gemeinscha Velr-

urteile zwıischen Mehrheits- und Minder- jefen, Ssind die Bemühungen eıinen Kon-
heitskirchen In Ländern abzu- SCI1S 1M Glauben unbedingt fortzusetzen. Oh-
bauen. 11 Einheit 1mM Glauben S1ibt 6S keineVo Kır-

chengemeinschafi Zum Dialog Sibt eS keine
Miteinander eien Alternative

Die Okumene ebt davon, dass WITr Gottes
ort gemeınsam hören und den eılıgen Wır verpflichten NS,
e1s In Uu1ls und MKe uUulls wirken lassen. den Dialog zwischen uUunNnseren Kirchen auf
Ya der adurch empfangenen na S1ibt den verschliedenen kirchlichen Ebenen De-
CS heute vielfältige Bestrebungen, NC Ge:- wissenhaft und intensIiv fortzusetzen SOWIE
bete und Gottesdienste dıe geistliche Ge- prüfen, Was den Dialogergebnissen
meılnschaft zwischen den Kirchen vertie- kirchenamtlı verbındalıc. rklärt werden
fen und für die sichtbare Einheit der Kirche kann und soll;
Christi eten Eın besonders schmerzli- bel Kontroversen, besonders WeNn Del Fra-
ches eichen für die Zerissenheit unter VIe- gen des aubens und der eıne Spal-
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Lung Yro das espräc suchen und- Lreten, dass Luropa sich einem integrier-
diese Fragen gemeınsam 1ImM IC des ten esten und einem desintegrierten sten
Evangelıums erortern entwickelt. Auch das Nord-Süd-Gefälle ist

beachten Zugleich ist jeder Eurozentrismus
111 vermeiden und die Verantwortung Uuro-

UNSERE GEMEINSAME DAS für die Menschheit stärken, be-
VERANTWORTUNG EUROPA sonders für die Armen In der ganzen elt

‚delıg, die Frieden stiften, denn s$1@e werden Wır verpflichten NS,
Kinder Gottes senannt werden.‘“ uns ber nhalte und Ziele UuUNserer SOZ1A-
(Matthäus 5,9) len Verantwortung miteinander Velr-

ständigen und dıe nlıegen und Vısıonen
Europa mitgestalten der Kirchen segenüber den säkularen

UrcC. die Jahrhunderte INAdurcC hat sich ropälischen Institutionen möglichst De-
eın rel1g1ös und kulturell vorwiegend chrıist- eiınsam vertreten;
ich sepragtes Kuropa entwickelt ugleıc. die Grundwerte segenüber allen Eingriffen

verteidigen;ist durch das Versagen der Yısten In Eu-
YTODa und ber dessen Grenzen hinaus viel jedem Versuch widerstehen, elıg10n
Unheil angerıchte worden. Wır bekennen die und Kirche für ethnische oder nationalisti-

sche Zwecke missbrauchen.Mıtverantwortun dieser Schuld und bıt-
ten Gott und die Menschen Vergebung
Unser Glaube hılft UTNls, aus der Vergangen- Völker und ulturen versöhnen
heit lernen, und uns alur einzusetzen, Die Vielfalt der regionalen, nationalen, kul-
dass der chrıstilıche Glaube und die Näch- urellen und religıösen Traditionen etrach-

ten WITr AS eıchtLum EKuropas Angesichtsstenliebe ollnun ausstrahlen für ora
und für Bildung und Kultur, für Poli- zahlreicher Konflikte ist es Aufgabe der Kır-
tik und Wirtschaft In Luropa und In der 9an- chen, miteinander den Dienst der Versöh-
ZeI Welt. nung auch für Völker und ulturen wahr-
DIie Kirchen Öördern eıne inıgun des zunehmen. Wır WIsSsen, dass der Friede ZWI1-
ropälschen Kontinents Ohne gemeınsame schen den Kıirchen alur eıne ebenso wich-
erte ist die Einheit dauerhaft MC e_ tige Voraussetzung ist
reichen. Wır sSind überzeugt, dass das SpIr1- Unsere gemeınsamen emühungen ichten
tuelle Erbe des Christentums eıne Inspiırlıe- sich auf die Beurteilun und Lösung politı-
rende Ya Z Bereicherung Kuropas dar- scher und sozlaler Fragen 1ImM e1s des ‚van-
stellt Aufgrund uNnseres christlichen GClau- elıums Weıl WITr die Person und ur‘S
bens setzen WITr uns für eın humanes und des Menschen als Ebenbild Gottes werten,
zlales Kuropa e1n, In dem die Menschen- treten WITFr für die aDsSoOolute Gleichwertigkeıt
rechte und Grundwerte des Friedens, der Ge- er Menschen eın
recC  eıt, der reiheit, der Toleranz, der Als Kirchen wollen WIT gemeınsam den ProO-
Partiızıpation und der Solidarıtä: A0 Geltung Ze8SS5 der Demokratisierung In Kuropa fÖör-
kommen. Wır etonen dıe Ehrfurcht VOT dem dern. Wır engagıeren uUuns für eiıne Friedens-
eben, den Wert VOIN Ehe und Famiılie, den rdnung aufder Grundlage gewaltfreier KOn-
vorrangıgen Kınsatz für die Armen, die Be- {lıktlösungen Wır verurteilen ede orm VOIN

Gewalt Menschen, besondersreitschaft ZUT Vergebung und In em die
Barmherzigkeit Frauen und Kinder.
Als Kirchen und als internationale Gemeın- Zur Versöhnung sehört CS die sozlale Ge-
schaften mussen WITFr der Gefahr eN- rechtigkeit In und unter allen Völkern för-
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dern, VOT em die Iu zwıischen Arm und die kirchlichen Umweltorganisationen und
Reich SOWIEe die Arbeitslosigkeit überwin- ökumenischen Netzwerke bei ihrer Verant-
den (Gemelnsam wollen WITr dazu beitragen, wortung für die Bewahrung der Schöpfung
dass Mıgranten und Mıgrantinnen, Flücht- unterstutzen
ın und Asylsuchende In Kuropa INenN-

schenwürdig aufgenommen werden. Gemeinschaft mıiıt dem udentium
vertiefen

Wır verpflichten NS, 1ıne einzıgartıge Gemeinscha verbindet
jeder Oorm VOINl Nationalismus entgegenzu- uns mıt dem Volk Israel, mıt dem Gott einen
reten, die ZUr Unterdrückun anderer Völ- ewlgen Bund seschlossen hat Im Glauben
ker und nationaler Minderheiten und wIssen WIT, dass UunNnsere Jüdischen Schwes-
uns für gewaltfreie Lösungen einzusetzen; tern und Brüder „VOTN Gott eliebt Sind, und
die un und Gleichberechtigung der das der ater wıllen enn unwıderruf-
Frauen In en Lebensbereichen STtar- ich sSind na und erulun die Gott Dge-
ken SOWIE die erechte Gemeinschafi VONn währt“ (Röm.11,28-2 S1e en „dıe Sohn-
Frauen und Männern In Kirche und Ge- schaft, die Herrlichkeit, die Bundesordnun-
sellschaft fördern: gen, ihnen ist das Gesetz egeben, der Göt-

tesdienst und dıe Verheissungen, s1e en
Die Schöpfung bewahren die äter, und dem Fleisch ach entstammt

Im Glauben die 1e Gottes, des Cchöp- ihnen der YISLTUS  I Röm.9,4-5)
fers, erkennen WITFr ankbar das eschen der Wır eklagen und verurteilen alle Manıfesta-
Schöpfung, den Wert und die Schönheit der tıon des Antısemitismus, WIe Hassausbrüche
atur. Aber WITr sehen mıt Schrecken dass die und Verfolgungen Für den christlichen Antı-
uter der Erde ohne Rücksicht auf ihren P Judaismus bıtten WIT Goft Vergebung und
Senwert, ohne Beachtung ihrer Begrenztheit Ulsere Jüdischen Geschwister Versöh-
und ohne Rücksicht auf das Wohl zukünfti- nung
Dger Generationen ausgebeutet werden. Es ist rıngen NO In Verkündigung und
Wır wollen unls gemeınsam für NaC Unterricht, In re und en UunNnserer Kır-
Lebensbedingungen für die esamte chöp- chen die tiefe Verbindung des christlichen
fung einsetzen. In Verantwortung VOT Gott auDensZudentum ewusst machen
mussen WITr gemeınsam Krıterien alur gel- und die christlich udısche Zusammenar-
tend machen und weıter entwickeln, Was die beit unterstutzen
Menschen ZWAaTr wissenschaftlich und tech-
nologisch machen können, aber thisch Wır verpflichten uns,

alle Formen VON Antısemitismus und Antıi-NIC. machen dürfen In jedem Fall 1MNUSS die
einmalige ur jedes Menschen den Vor- Judaismus In Kirche und Gesellschaft ent-
rang VOr dem technisch Machbaren en Segenzutreten;
Wır empfehlen, eınen ökumenischem Tag des auf allen Ebenen den Dialog mıt uUuNnseren
Gebetes für die Bewahrung der Schöpfung In jüdischen Geschwistern suchen und
den europälischen Kirchen einzuführen. intensivlieren.

Wir verpflichten uns, 11 Beziehung ZUm siam pflegen
Seit Jahrhunderten en Muslime ın Uuro-einen Lebensstil weıter entwickeln, bel

dem WITr die Herrschaft VOI ökono- Da S1e bılden ın manchen europäischen Dane
mischen Zwängen und Konsumzwängen dern starke Minderheitenel Sab und Sibt
auf verantwortbare und NaC Ve:- es viele Sute OnNntakte und Nachbarscha
bensqualität Wert en zwischen Muslimen und Christen, aber auch
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Massıve Vorbehalte und Vorurteile auf hel- für das Gespräch mıt en Menschen ute
den Seiten Diese eruhen auf leidvollen Er- Willens offen se1n, gemeınsame nlıe-
fahrungen In der Geschichte und In der Jüng- gen mıt ihnen verfolgen und ıihnen den
sten Vergangenheı christlichen Glauben bezeugen.
DIie egegun: zwıischen Yısten und Mus-

Jesus Christus ist als Herr der einenlIımen SOWIE den christlich-islamischen DiE
alog wollen WIT auf allen Ebenen intensivle- Kirche unse roösste Hoffnung auf

Versöhnung und Frieden.Te  > Insbesondere empfehlen WITF, mıtelinan-
der ber den Glauben den eınen (GOöft In seinem Namen wollen WITFr den
sprechen und das Verständnis der Men- gemeinsamen Wes in Europa weitergehen.
schenrechte klären Wır bitten Gott un den Beistand seines

Heiligen Geistes
Wır verpflichten NS,

den Muslimen mıt Wertschätzun: De-
gegnen; „Der (Goltt der offnung erfülle Un mık

aller Freude un mıt allem Frieden ımbel gemeınsamen nlıegen mıt Muslimen
zusammenzuarbeiten. Glauben, amı Wır reic.  A werden an

offnung In der Kraft des
12 Begegnung mıiıt anderen Religionen und Heiligen Geistes.“
Weltanschauungen (Röm
Die Pluralıtät VON religıösen und weltan-
SCNaulıchen Überzeugungen und Lebensfor-
INEeIN ist eın Merkmal der Kultur Europas De-
worden. Östliche Religionen und NGUE relig1- Als Präsidenten der Konferenz Europäischer
0Ose Gemeinschaften reiten sich aus und fin- Kirchen und des ates der Europäischen B1I-
den auch das Interesse vieler Christinnen und schofskonferenzen empfehlen WITFr diese

Charta Oecumenica als Basıstext en Kır-Yısten Auch S1Ibt 85 immer mehr Men-
schen, die den christlichen Glauben ablehnen, chen und Bischofskonferenzen VOIN Kuropa
sich ihm segenüber sleichgültig verhalten ZUT Annahme und Umsetzung In ihrem ©
oder anderen Weltanschauungen folgen weıilıgen Kontext
Wır wollen kritische niragen uns erns Mıt dieser Empfehlung unterschreiben WIT
nehmen und uns gemeınsam eıne falre die Charta Oecumenica 1m Rahmen der Eu-
Auseinandersetzung emühen el ist ropäischen Okumenischen begegnung
unterscheiden, mıt welchen Gemeinschaften ersten Sonntag ach den sgemeınsamen 0

tern 1mM re 2001Dialoge und Begegnungen esucht werden
sollen und VOT welchen aus christlicher IC Strasbourg, den 29 prıl 2001

arnen ist.

Wır verpflichten uns, Metropolit eremıe
die Religions- und Gewissensfreiheit VON Präsident der Konferenz
Menschen und Gemeinschaften anzuer- Europäischer Kirchen
kennen und alur einzutreten, dass s1e 1n-
dividuell und semeinschaftlıch, privat und ardına Miloslav VIk
öffentlich hre elı210N oder Weltanschau- Präsident des ates der Europäischen
ung 1Im Rahmen des geltenden Rechtes Bischofskonferenzen
praktıizıeren dürfen;
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AÄAUS verschiedenen
Ordensgemeinschaften
Ursulinen sundheitspolitischen Sıtuation ın Deutsch-

land‘“ urc das Zusammengehen werde die
„IJch Euch, ExIistenz des Krankenhauses langfristi Ses1-
seid wachsam mık weıtem er Den Schwestern sel CS eın besonderes
und sehnsüchtigem Herzen.“ liegen, dass die Kinder- und Frauenklinik

Angela Mericı In kirchlichen Händen bleibe und alle Ange-
stellten übernommen werden. 1esen die

Am 11 prıl 2001 wurde unter Vorsıtz VON Barmherzigen Brüder zugesichert S1e
Herrn Alt-Bischof, Dr. Hermann 0N Spital, unterhalten In Regensburg ereıts eın Yadı-
Trıer, Sr. Verıitas ers ZUT Generaloberin tionreiches Krankenhaus mıt 600 betten, mıt
der Ursulinenkongregation Calvarıenbergs- dem dıe Schwestern islang schon eng

sammenarbeiteten.rweiler wiedergewählt.
DIe UÜhbernahme wiırd offiziell ZU Jun1i

Zum Generalrat gehoren 2001 vollzogen Bıs orthin sSo e5s einen
„längeren Prozess der Konzepten  icklun

SY. Marıa Monheim (Wiederwahl) geben“, Sa ater Donatus Wıedenmann,
© ST. eira Hılger (Wiederwahl) der Provinzıial der Barmherzigen Brüder. Die

SY. Gisela büsgen Planungen mussten mıt dem Sozlalministe-
ST. Marıa nes Jünker Y1um, den Krankenkassen und der Unıver-
SY. Scholastika Rönneper (Wiederwahl) S1ILa Regensburg abgestimmt werden. DIe

Klinık St Hedwig hat se1it 1995 eıne Rah-
menvereinbarung ber die Zusammenarbeit

Die Amtsubernahme der mıt dem Uniklinikum 1999 wurde die St
Generalleitung erfolgt 2001 Hedwigs-Klınık akademisches Lehrkranken-

aus Für die Barmherzigen Brüder wiıird
UK die UÜbernahme ihr bisheriges medizi-

Barmherzige Bruder nisches Angebot Kinderkrankenpflege,
ubernehmen Hedwigs-Klinik Gynäkologıie und Kinderchirurgie erweiıtert.

iıne Doppelung VONN Abteilungen In beidenIn Regensburg Häusern S1ibt es aut Provinzıal Wiedenmann
NIC

Regensburg, 2001 Der Hospitalorden
der Barmherzigen Brüder übernimmt die Re-

arıstengensburger St Hedwigs-Klinik. Das Yran-
enhaus mıt Z3() Betten sehört bislang den
Blauen Schwestern VOIN der eılıgen 1Sa- ater Wilhelm Tangen War ereits VON 1998
beth Generaloberin Hemma Weinberger hbe- HIS 2001 Provinzılal der deutschen Marısten
rundete Januar VOT Journalisten ın und ist für eiıne zweıte Amtsperiode VONN drei
Regensburg die Übergabe der Trägerschaft Jahren MEeU vorgeschlagen und VO ater Ge-
mıt der Überalterung des Ordens und der 99i  e_ neral wiederernannt worden.
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ater Tangen ist 61 re alt und stammt aQUsS$ Domımnıkanernnen Speyver
dem Emslanddor Wiıppingen. Von da en
0S sıch, dass CT den Marısten ach Mepn- Auszeichnung für Sr. Miguela Keller

Nach den vier ersten Mıssı1onarınnen: SY.DE aufs Gymnasıum Sing und dort 1962 seın
Abıtur machte Wr Lralt hbe]l den Marısten e1n, Vıctricla Koch, SrY. Edeltrudis Berberich,
studierte In Passau Theologıie und wurde ST. Carıtas Eisenbarth und SY. nclina-
25 Juni 1969 In der Pauluskirche In Meppen ta Härter, die 1957 VO NSULU St Domuinıi-
VOoN Bischof Helmut Hermann Wittler Z kus In 5Speyer ACHh ana ausgesandt WOT-
Priester eweıht Bereıts 1970 Sıng er als MIiS- den und die für hre vorzuglıche A

beit 1mM Krankenhaus ın Battor mıt demS10Nar In die Südsee, auf die nsel Bougaın-
ville, c b1S 1997 1e ab 1979 als Bundesverdienstkreuz der Bundesrepublı
Generalvıikar der DIiözese Bougainville unter Deutschlan: ausgezeichnet wurden, durfte
Bischof Gregory ingkaı Er erfuhr die Wır- [1U1) auch SY. Miguela Keller für ihr viel-
TeN und Unruhen des Bürgerkrieges auf die- seıtıges und segensreiches iırken IM Bası1s-
SCr nsel hautnah mıt Als die europäischen sesun  eıtsdienst Januar 2001 diese
Mıssı10onare mehr und mehr IIN einheimıi- Ehrung entgegennehmen
sche Kräfte rsetzt wurden, kehrte er 1997
ach Deutschlan: zurück und War zunächst
eın Jahr Seelsorger bel den Thuiner Schwes-
tern, DIS er 1998 Provinzıial wurde. Sein
Wohnsitz ist be]l den Marısten In Passau. Kon-
inente wünscht ıhm weıtere drei VOIl Gott
gesegnete und begleitete re als Provınzı-
al der deutschen Marıstenprovınz.
Au  S Kontinente
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In MmMemMO)T/Nam

DIie Missionsschwestern VOIN Namen Ma- ZUT Vertiefung des geistlichen Lebens und der
r1ens, Kloster e  e, Osnabrück, rauern Reflexion der seelsorglichen ufgaben, setz-
den eımgan ihrer Schwester Marıa Mar- te sıch für den Ausbau des Spätberufenen-
cCe Plengemeyer, dıe I Ye ang In der werks Theresianum e1n, kümmerte sich
Ordensleitung der Gemeiminschafi STan: und die Restaurlierung des Bamberger OSTers

/ Z2001 beigesetzt wurde. mıt seinem spätromanıiıschen Kreuzgang
und War als Seelsorger unermüdlıich 1mM Eın-

Wır bekunden der betroffenen sSatz bel Exerzıtien, In der geistlichen Be-
Gemeinschaft nachträglich CL und be]l der pendun des Bulssa-

Mitgefühl und UNnsere Anteilnahme und kramentes. Requıiem und Beisetzung fanden
empfehlen die 171e Verstorbene dem März 2001 In der Karmelitenkirche

eDbe er Schwestern. In Bamberg R.ıt.  >

Am März 2001 verstarb In Bamberg über- Am prıl verstarb In onnn Wilhelm Dıie-
raschend Josef Kotschner Carm., der bold SD  D Er wurde unı 1909 In
seit 19581eder Provinzleitung War und Bruchhaus gseboren, 1932 seıne Or-
die Oberdeutsche Provinz der Karmeliten densgelübde ab und wurde 1941 Z Pries-
fünf Triennien ang VOI)l 1970 HIS 1985 als Pro- ter eweiht 1954 wurde er Provinzökonom

und 1964 Provinzıal der Norddeutschen Pro-vinzlal geleitet hat 1924 In der eutlıgen S1o0-
wakei geboren, Lrat er nach Kriegsdienst und VINzZ der Salesianer Don Boscos. Von 1976
Krıegsgefangenschaft, die seıne Gesundheit HIS 199) War er 1rektor der Missionsprokur
aufs schwerste schädigte, 194 / In den Kar- In onnn DIe Kxequien fanden prıl
melitenorden eın Von 1958 DIS 1967 War Cı 2001 In onn SLa die Beerdigung War

Novizenmeister, danach drei re Provınz- In der Heimgemeinde YUCN-
prokurator und Kleriıkermagister und 15 Jah- hausen bei Ettlingen R.L.  >

Provinzial, anschliefßend HIis seinem
plötzlichen Tod Missionsbeauftragter für die
Provinzkommissariate In Brasılien und Imn-
dien. on Ende der 60er re begann CT

mıt intensiven Vorbereitungen Z ün
dung des Ordens In Indien Er als Pro-
vinzial 1973 dıe ersten indischen Kandıidaten
nach Deutschlan und ahm 1.8.1982 die
erste rundun. des Karmelitenordens In m-
dien VOTr, aus der das heutige indische Pro-
vinzkommissariat mıt 63 Mitbrüdern ent-
STtan: Der deutschen Ordensprovinz Sab er
als Provinzial In ewegter Zeıt ach dem IL
Vaticanum wesentliche spirıtuelle mpulse
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Sonstiges
eruTun gent alle

hung und Wertschätzung des einzelnen Men-
schen, besonders der Jugendlichen und Jun-

Zum Weltgebetstag fur geistliche Berufe gen Erwachsenen. DIe rnte ist zweifellos
Maı riesengrols. Wer hebt den kostbaren Schatz

der erulun der In jedem Menschen Ver-

„Weıl du mI1r WEerLVo bist Berufungen 1INs borgen st? Dıie srundlegende Gemelnsam-
nehmen“ S sind drei zentrale egrıffe, keit und ur er Berufungen darf NIC.

die das Leitwort Z diesjährigen Weltgebets- verwechselt werden mıt eiıner Nivellierung
Lag für geistliche Berufe In den Mittelpun er Berufungen In der Kirche als Gemeıln-
stellt „wertvoll“, ‚Gebet“ und „Berufung“. schaft der Berufenen S1bt 65 Dienste, Ämter,

Charısmen, die dazu erufen SInd, den Glät:
en helfen, hre erulun besser le-

en ist Berufung ben S1e sınd eıne Gabe Gottes

Im Jahresthema seht CS zunächst eru- Je mehr Yısten hre erulun erkennen,
fung In einem Qanz srundsätzlichen SIinn: Je- I1NSO mehr brauchen s1e auch den sakra-
der Mensch ist In den Cn Gottes e1Inma- mentalen Dienst des Priester und Diakons,
lıg und wertvoll er und ede hat eıne e1n- s1e brauchen das Zeugnı1s des gewelhten Ive-
malıge erulun die (Gott In ihn, In s1e hın- bens. Diese Berufungen Z eıiıhneam und
eingelegt hat aps Johannes Paul I{ hat die- Z geweıhten en sınd MC Konkur-
SeNM edanken ZU ema des Weltgebetsta- YeNZ, sondern eın kostbares eschen für al-
ges für geistliche Berufe 2001 emacht Je- le Gläubigen und für alle Berufungen
des en ist eruIlun Das Srölste Defizıt
esteht darın, dass diese OSTDare Gabe In VIe-
len Menschen verschutte ist und N1IC. De- Vielfalt der erufungen
en wWIrd.

DIe Neuentdeckung der erulun er (j@e*
SO viele unge) Menschen verkümmern In auften und die 1e der Berufungen, die
menschlicher und geistlicher 1INSIC weil Gott chenkt, darfMI dazu führen, die Be-
ihnen nıemand sich selbst entdecken rufungen den Senannten geistliıchen
als VON Golit: elıebte Menschen, deren en Berufen abzuwerten oder isolieren. EsS
eınen unverwechselbaren und einmalıgen würde Uulls sehr viel, Ja Entscheidendes feh-
Sinn und Auftrag hat Vielen Christen len, Wenn die erulun ZU eıhneam und
das Bewusstseın, dass s1e Berufene sind. Der ZU geweihten en immer mehr abneh-
Auftrag des Konzils ist och Jängst N1IC All- INenNn würden. elche ignale der Wertschät-
gemeinbesıitz: Alle sind erufen ZUT Heıilıg- zung für diese Berufungen en wır ? Wıe
keit und ZUT ganzen Hıngabe Gott eru- reden WIT ber s1e ?
fung seht alle

als Wertschätzung
DIiese Ausweıtung des Berufungsbegriffes ist
eıne notwendige Grundlegung einer u_ Manche ın sınd NIC SIC  ar, aber s1e
erten Berufungspastoral Der erste Schritt Je- sind ennoch sehr wichtig Das Grundwas-
der Berufungsförderung esteht In der BeJa- ser ZU e1ispie Wır sehen cS MIC Wenn
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0S aberavertrocknen die Bäume und Ban- SeligsprechungsverTtahren fur
Landstriche versteppen Das ist eın Bild

für das die Berufungen Im eilcC Regens Wagner
(Gottes wächst nichts, Wenn eS NIC. a_
gen ist VO dem, der allein aCAS- (KNA) Der Augsburger Bischof Viktor 0OSse
tum und edeıhen chenkt Es raucht ber Dammertz hat März das Seligspre-
das notwendige Planen und Handeln hınaus chungsverfahren für Johann Evangelıst Wag-
eine Aufwertung VOIN und Kontempla- 1ier eroiIine Wıe das Bıstum mitteilte, Qe-
t10N. hört der 1886 verstorbene Regens „ZU den

beispielhaften rlestergestalten der DIiözese
DIie vielen Fragen und YTODleme 1mM (& auf ugsburg  6C DIie ersten äne, Wagner sell
die geistlichen Berufe und kirchlichen 1J1en- sprechen, habe CS ereıits In den 30er Jahren
ste können [1UT dann In uter Weılse gelöst des 20 Jahrhunderts egeben
werden, Wenn WIT den Herrn inständig Dbıt-
ten und aufmerksam auf ihn hören. Der Herr Johann KEvangelıst Wagner wurde 1807 In
selbst beauftragt UNs, die Berufungen Dattenhausen 1ImM Kreıls Dıillıngen geboren,
eten DIie Wertschätzun der Berufungen studierte In München und Dıillıngen Theolo-
zel sich auch darın, dass WIT s1e häufig In S1e und wurde 1833 Z Priester eweılht.

aufnehmen. Das der Ge- Ab 1836 War er Präfekt des Priesterseminars
meinde begleitet auch alle, die einen eist- In Dıllıngen, ab 1842 Professor für 02ma -

tık und ab 1863 Regens Semiminar ın AugSs-ichen eru ewählt en
burg

Das irken der Priester und aller In der Pas-
Ora Tätıgen wird VO der Besonders verdient semacht hat sich Wag-
Gläubigen. Es raucht arüber hinaus eıne 1ier ach Angaben des Ordinariats dıe Be-
Atmosphäre des Hörens und Schweigens, In hindertenarbeit. Gemeinsam mıt den Dıllin-
der allein eıne erulun Yrkannt werden ger Franziıskanerinnen rundete er eıne

Taubstummenanstalt. Weıtere Einrichtun-kann. 1es ist eın Gesichtspunkt, WenNnn
INan VOIN IM Zusammenhang mıt den gen für körperlich und eıstig behinderte
Berufungen pricht Menschen In den Di6özesen ugsbur. Eich-

und Bamberg olgten eute etreut die
Das ist der bevorzugte ÖOrt, den ach ihm benannte kirchlicheunmehr
Willen (‚ottes hören. Wo können Junge als 6.000 Menschen.
Menschen das Hören und eten lernen? Im

vollzieht sich auch Qanz elementar,
dass Gott uns der höchste Wert ist. [)as Ge:
bet ist eiıne Oorm UunNnserer ertschätzung „Da kam eSUSs INZU  eb
Cött gegenüber. Nur Wer ahnt, Was Gott ihm (LK 225bedeuten kann, wird sich rufen lassen. Handreichun fur gelstliche
Dr. Raıiner Birkenmaier Begleitung auf dem
Direktor des Zentrums für
Berufungspastoral, KCIDUN Glaubenswe
(aus: Misericordia 9/01)

In den etzten 20-30 Jahren ist eın stärkeres
Empfinden für die Notwendigkeı VoON Hılfen
auf dem Glaubenswe sewachsen. Immer
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komplexere Lebenssituationen, eiıne wach- pastora und geistliche Begleitung SInd WEeI-
sende ndiıvidualisierung und Personalisie- tere Themen Was ist für Ausbildungsmodel-
rung, häufigeres „Diaspora-Erlebnis“ VO lebedeutsam? Wıe kann der Weg zwischen
Yısten In der säkularen Welt, tändig MNEeUuU Chariısma und Qualifizierung eIunden WEel-

sıch wandelnde Wirklichkeiten tellen fast den? anz überraschend und erfreulicher-
äglıch VOT eue Entscheidungen DIiese wol- welse ze1 das Feld der Geistlichen Beglei-
len aus dem Fundament des aubens, Hof- Lung sich auch als ökumenische Chance! Den
fens und Liebens gelebt werden. USDIIC daraufhıin, dass die seistliche Be-

eıtun und Leıtung VON Gruppen für dıe
iıne der Hılfen auf dem christlichen Lebens- Kirche immer bedeutsamer wird.
weg Ist die ‚geistliche Begleitung“ Yısten Der Wert der Handreichung, die der Hoff-
lassen sich für eıne kürzere oder ängere Zeıt nung-gegeben und Kirche-bildenden (Ge:
auf rem persönlichen Lebensweg begleiten SCHhICHTLeEe VO Fmmausgang (Lk 24, 13-35
Manche erfahren diese Begleitung In Einzel- inspirıert ist, 1e VOT allem In der posıtıven
exerzıtien, In Exerzıtien 1ImM Alltag als eın Stil- uiInahme der Begleitung, SOWIEe In der Fül-
lement ihrer geistliıchen Gemeinschafl oder le VOI spekten, Fragen und Hinweisen. S1e
als Teil ihrer Sseelsorglıchen Ausbildung wiırd ber re hın eiıne nregun. und Hıl-

fe für Menschen, die selber den Dienst der
Eın eichen für die Ursprünglichkeit und Ive- Begleitung tun ebenso wWI1e für solche, WenNnn

bendigkeit der Sehnsucht ach geistlicher s1e dazu beitragen könnten, dafs Gemeinden
Begleitung ist, dafs diese eweg2un SOZUSada- mehr einem aum für „Zeıten des üfat-
gen „VONn se sewachsen ist Inzwischen mens“ Apsg 3,20) würden und rten,
Sibt eSs viele, die diesen Dienst ankbar In An- die einzelnen und die Gemeinscha: „hören,
spruch nehmen DZwW. anbieten. ESs hat sich Was der els Gemeinden sagt.“ Offb 5.22)
auch eıne el VON Ausbildungshil- „Da kam Jesus MNZULS Was S1bt CS erlo-
fen herausgebildet, dıie ZU Dienst für dıe ckenderes für Christen?
Begleitung egabte Menschen weıter befähi-
gen wollen

DIe Kommıissıon der Bischofskonferenz- en sSolıdarısieren sSIıch
‚Geıistliche Berufe und kirchliche Dienste‘-
nımmt In der vorliegenden Veröffentlichuing Erklärung des oOrum der Orden
diese Entwicklung ankbar auf und möchte Ludwigshafen, den Maı 2001
sS1e weıter ermutıigen. In einer VON Be1l- DIie VO 113 Maı 2001 In Ludwigshafen
Lragen kommen erfahrene Männer und YauU- Z DER versammelten

Z prache, die vielfältige Aspekte und Ordensfrauen en ihren Auftrag In der Zeıt
Fragestellungen des Begleitens darstellen Es nach dem eılıgen Jahr edacht und sind
seht Fragen und Themen WIEe entschlossen, sich den Herausforderungen
Was ist eigentlich geistliche Begleitung und des des Jahrtausendes, tellen
ehörrt wesentlich hr? elche De- Von dem, Was utem Sewachsen ist, kann
schichtlichen Ausprägungen VOIN der Zeıt der INa 1L1UTr hoffen, dafs CcS weıter wächst und
Wüstenväter ber die Sroisen Ordensspirıitu- bleibt Vieles IN1NUSS aber erst noch werden.
alıtäten bis In die Jetztzeıit hınein S1bt es? en den Sroisen Worten und Sroisen Ge:-
elche Personengruppen nehmen Beglei- sten des eılıgen Jahres, dem Öffnen der he1l-
Lung In Spruc Wıe Seschieht Abgren- en Pforten, dem Schuldbekenntnis des
zung2 anderen Begleitdiensten? DIie SOZ1a- Papstes für die Sünden der Kıirche, und sS@e1-
len Dımensionen des Begleitens, BerufungSs- en Pastoralreisen, besonders jener 1INns He1-
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lıge Land, sind auch ach der Überzeugung Auf der anderen eıte wurden WIT mıt dem
vieler Gelegenhei und Chancen verpass römischen Schreiben, Domımınus Jesus’ kon-
worden, die eichen und Zeugnıs VOIN Auf- frontiert, das Ja offensichlich N1IC. L1UT be]l
richtigkeit und Barmherzigkeit gewesen WAa- uns Verwırrung sestiftet hat, sondern auch
1e  S Zweifellos S1bt eSs viele, die auf eın I0 innerhalb des atUıkans auf N1IC eringe KrI1-
sendes Wort der Kirche en und tik estolsen seın mMUu Auch WeNl [11all ber
noch warten z Priester, die ihr Amt den Inhalt geteilter Meınungen se1ın kann,
niederlegt aben, oder eleute, deren Le- WITF HIC L1UTr der Stil Fragen auf. ESs bleibt
bensgemeinschafi zerbrochen ist und die In eıne pannun zwischen der Offenheit und
eiıner Partnerschaft ihrem en el- Dialogbereitschaft auf der einen und dem
en Sinn en versuchen. Versuch der Abgrenzung, und amı zumın-
In der gegenwärtigen Sıtuation der Kirche, dest Dialogbereitschaft auf der einen und
zeigen sich vorrangıg Zzwel Tendenzen, die dem Versuch der Abgrenzung, und amı
auch 1Im eılıgen Jahr SIC.  ar seworden Sind. zumindest Dialogerschwerung 1U& MISS-
Da sınd auf der eınen eıte die Reıisen des verständliche und einseltige Begrıifflic  eit
Papstes rund den Globus Wır alle WIe eines eng seführten Kirchenbildes aufs
und werden Zeugen VON seiner ungebroche- Spiel esetzt DIe Ya: ach der ahrhne1ı
NeN Bereitschaft, auch bei schwindenden stellt sich ach aulsen als eıne Auseinander-
körperlichen Kräften aufisergewöhnliche etzung die aC dar, eın INdruc der
Strapazen auf sich nehmen, mıt Men- sich dem kirchlich engangıerten Gläubigen

WIe dem kirchenfernen Beobachter ın Se1-schen er Überzeugungen, Weltanschau-
Religionen und Konfessionen ıIn e1l- cher Weılise aufrängen mu

en Dialog treten DIie In Ludwigshafen versammelten Ordens-
christen möchten 1er diese WiıdersprücheWır Sind Zeugen seworden VOIN den wilieder-

holten Schuldbekenntnis, das der aps 1ImM innerhalb der Kirche ZU USaruc ringen
Namen der Kirche für die Sünden In der Ver- S1e sehen darın eıne Gefährdung der Einheit,

der Kirche, die sich MI als Unitormitägsangenheit ele. hat Auch WEeNn cS VIe-
len weıt ist und WenNnn INan sondern als Einheit In Vielfalt verstehen darf.
sich innerkirchlich ın theologische Auseıin- Wır unterstützen die Offenheit des Papstes

gegenüber den Menschen er eltan-andersetzung ber die Heiligkeit bzw. Sünd-
haftigkeit der Kirche Verstricken ro schauungen, Überzeugungen, Religionen

wurde darin doch eın Herzensanlıegen des und Konfessionen. Wır freuen Uulls auch ber
Papstes als Brückenbauer eutlic seinen kürzlichen Besuch In einer Moschee
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